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Türkischer Vormarsch gegen persien .

«W wMme-
»a» ^/ichspräsident von Hindenburg hat „eitern
»ack ^ ^öem Aufenthalt in München die Reise
^ Dietramszell im Kraftwagen fortgesetzt .

ort wurde er jubelnd begrüßt .

Vertranensmänner - Versammlung der
^ Mrvativeu Volkspartei im Wahlkreis 12

hat beschlossen , den General von
z, .'^w- Äorbeck als Spitzenkandidaten siir die
n,:. ? ötagswahlen auszustellen . Auch in Baden

Lettow -Vorbeck die Liste der Volkskonfer -
"'wen führen .

Hc
^^ inen» Ersuchen des Reichsministers des

entsprechend , wurde der in München
^ «inende „Völkische Beobachter " von der
-. "Zeidirektion München ans drei Tage ver -
in <2 - Der Reichsminister des Innern erblickt
v, . ' ius ?ührnngen , die in Nummer 181 dieser
ki

'"ung vom 5 . Augnst 1980 enthalten waren ,
Verstob gegen das Rcpublikschutzgcsetz .

» *
^ Der wegen Beleidigung des Ministerpräsi -
fojilV-V Braun angeklagt gewesene National -
Klistischc Reichstags - Abgeorducte Wöbbels

freigesprochen .
^

sozialdemokratische Landtaqsfraktion hat
#£, tt die Landesregierung Thüringens eiue

wegen der Frage des Beamtenabbanes
"»«reicht.

d.^ n der französischen Presse ist behauptet wor -
i. ?' der deutsche Botschafter in Paris , von Höfch.
ff,? »ch am Montag bei feiner Besprechung mit
?,

" >nd wegen der Rede deö Rcichsmtntsters
Uranus entschuldigt . Diese Darstellung ist
ltfr*lc von zuständiger Stelle mitgeteilt wird —

. Briand habe zwar aus die vorliegenden
binJBimmen hingewiesen . Zu einer Entschul -
ds

"""N des deutschen Botschafters hat aber nicht
geringste Anlaß vorgelegen .

* *
si«. Drei Schüler sind am Großveuediger abge -
^ rde

'
n

konnten nur als Leichen geborgen

it̂ rch eine Explosion bei Versuchen zur Her -
«C ?ß eines Vanille - Extraktes stürzten die

»e« Stockwerke einer Neuyorker Fabrik aus
»»h Nebengebäude . Bis jetzt wurden ein Toter

l » Verwundete festgestellt .
*

Wu ? °em in den letzten Tagen die Temperatur
»e^°»cdentlich bis aus 38 Grad Celsius gestie -
V ?!?1, wird jetzt aus den verschiedensten Teilen
«z^ ^>kas. insbesondere aus dem Süden , em

Umschlag gemeldet . Teilweise sank das
fil&cr bis unter 4 .5 Grad . Die Stadt

W !» in Westvirginia hatte sogar in der letzten
in ^ verzeichnen . In Pittsburg nzur-
" Grad gemessen .

% T. *
u «t Potettcr Gefängnis brach eine Revolte

' tu* *Die Polizei umstellte daö Gefängnis vnd
fter lno Hästlinge in andere Räume unter ,
'
kr ^ st gsA Feuerwehr die Zellen nuter Was -

hatte , gelang es , den Ansstand zu
"rücken .

'"iai Bergwerksrevier von Providence ( Ken -
•ich t 0 seit mehreren Wochen Lohnstreitig -

Irschen , hat ein Flugzeug neun Bomben
"«r .Arbeitswillige abgeworfen . Es lind aber
< ^>wei explodiert , ohne jemanden zu verletzen .

Theres siehe unten.

Sudenburg
in Nietramszell.

>üe>, z?vrasident v . Hindcnbura hat am heu -
Siip 0 wieder wie alljährlich bei der
Jit Tv

' f von © cht Icher in Dietramszell für
St , seines Urlaubes Wohltun « genom -
>

'' öe» v n München aus brachte ein Krast -

Dietramszell . 12 . Aug .

\ UCh \ iyiuuujeu uu » viutwic cm owun -
k in r Landespolizei den Ncichsvräsideu -

^ - stündiger Fahrt nach Dietramszell ,
?>» ys

' Behörden und Bevölkerung zu seinem
Ä lw eingefunden Batten - Die Stadt Bad

>, « . ihrent Ehrenbürger einen Blumen -
? eMett ' en . Der Reichspräsident , der sich

! „ ? » g seines Sohnes befand , war über
A „ . finden Empfang in Dietramszell ficht -
Äih » ' >reilt . Am Nachmittag besuchte der

Präsident das Grab seines verstorbenen
e ® von Schilcher .

Die Grenze überschritten.
persisches Gebiet von türkischen Truppen besetzt.

# Konstantinopel , 12. August .
Türkisch « Truppen haben die persische Grenze

überschritten mrd am Ostabhana des Ararat
ein bereits in ziemlicher Entfernung der
Grenze liegendes persisches Territorium besetzt.

Die türkische Regierung hielt am Montag in
Angvra einen Ministerrat ab . um sich mit der
persischen Antwort auf die letzte türkische Note
wegen der Kurden -Uebersälle an der persisch -
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türkischen Grenze zu befassen - Der Minsterrat
beschloß , eine neue Aufforderung an die per »
fische Regierung zu richten , geeignete Maß -
nahmen zur Verhinderung weiterer Grenz -
Überschreitungen durch die Kurden zu tressen .
Die neue türkische Note war in außerordentlich
deutlichen Worten abgefaßt und verlangte in -
nerhalb 48 Stunden eine Antwort von Persien .
Die Türkei ist nun ossenbar entschlossen , das
umstrittene Gebiet einfach zu besetzen . Ver -
mittlnngsversuche des russischen Botschafters in
Angora , der den Tausch des persischen Ararat -
gebietcs gegen eine entsprechend große südlich

gelegene Grenzzone vorschlug , scheinen ohne
Erfolg geblieben zu fein .

Die diplomatische Vorgeschichte dieses Kon -
sliktes ist folgende : Im Verlause des jetzigen
Kurdenausstandes glaubte die türkische Regie -
rung feststellen zu müssen , daß der Widerstand
der aufständischen Knrdenstämme von versischer
Seite unterstützt werde , obgleich man sich dar -
über klar war , daß die materielle Hilfe für die
Aufständischen aus anderen — nämlich eng
lischen Quellen fließe . Man glanbi auch , den
bekannten englischen Agenten , Oberst Lawrenee
in Kurdistan gesehen zu haben . Ilm diese lln -
terstützungen zu unterbinden , haben verschie -
deutlich türkische Truppen die persische Grenze
überschritten . Die Folge war ein scharser di -
plomatischer Protest der persischen Regierung
in Angora . Ju ihrer Antwort ließ die Türkei
keinen Zweifel daran , daß sie den versischen
Angaben über die Stellung der Teheraner Re -
gierung gegenüber den Kurden keinen Glauben
schenke. Die Türkei forderte sogar reine Grenz -
revision , die sie für notwendig hält , um end -
gültig die Kurden in die Gewalt zu bekommen .
Gegen diese Forderung , nach der die versische
Grenzzone beim Ararat -Gebirge an die Türkei
abgetreten werden soll , protestierte Persien mit
aller Energie .

Diese Kurden bevölkrn seit mehr als 2 Jahr -
taufenden die heutigen türkisch -versischeu
Grenzgebiete , vor allem den ZagroS nnd die
füdanncnischen Gebirgsketten und sind iu ihren
unwegsamen Bergtälern noch von keinem der
vielen großen Eroberer Vorderasiens dauernd
und nachhaltig überwunden worden . Sie leben
in aristokratischen Gemeinwesen , die in mancher
Hinsicht an das fendale Mittelalter bei uns
gemahnen , und genießen im übrigen als Rän -
ber eilten gewissen Ruf . Etwa die Halste aller
kurdischen Stämme lebt auf persischem Gebiet ,
und ihre Selbständigkeit ist von den versischen
Herrschern bis in die letzte Zeit hinein kaum je
angetastet worden .

Einigung über die Osthilfe.
Vor der neuen Verordnung . - Ltm die personalfragen.

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .j

Das
W . PI . Berlin , 12. August .

Reichskabinett hat heute nach -
mittag eine Sitzung abgehalten , in der die Be -
ratungen über die Osthilse zum Abschluß ge-
bracht worden sind . Ueber die Durchführung
der Osthilse ist nunmehr mit den preußischen
Stellen volles Einvernehmen erzielt worden .
Die entsprechende Verordnung über die
letzten Abmachungen ist dem Reichspräsidenten ,
der sich bekanntlich bereits auf Urlaub befindet ,
noch heute abend zur Unterzeichnung zugeleitet
worden . Die Veröffentlichung dieser Ver -
ordnnng wird sofort nach der Unterzeichnung ,
frühestens jedoch am Mittwoch abend , erfolgen .

Die neue Verordnung regelt vor allem die
Personalfragen , die mit der Durch -
führung der Notverordnung über die Osthilse
in Zusammenhang stehen . Ueber die Einzel -
heiten wird von den zuständigen Stellen noch
keine Mitteilung gemacht . In der heutigen
Kabinettsitzung ist aber ans jeden Fall eine end¬
gültige Entscheidung über die Besetzung der
Landesstellen getroffen worden . Wer zum Ost -
kommissar ernannt wird , ist ebenfalls noch nicht
bekanntgegeben worden . Ueber die personellen
Fragen bestanden gewisse Meinungsverschieden -
heiten zwischen dem Reich nnd Preußen , aber
auch im Kabinett selbst konnte man sich bislang
über die Person des Reichskommissars für den
Osten nicht einig werden , wobei gewisse Span -
nungen zwischen dem Landwirtschaftsminister
Schiele und dem Reichsminister für die be-
setzten Gebiete , TreviranuS , eine Rolle
spielten . Treviranns , dessen Ministerium be¬
kanntlich am l . Oktober 193fl ausgelöst wird ,
war für den Posten des Reichskommissars für
die Osthilse in Aussicht genommen . Diese Kan -
didatur stieß aber in den beteiligten Kreisen
nicht auf volle Zustimmung . Als preußischer
Kommissar war der preußische Landwirtschafts -
minister Steiger in Aussicht genommen .

In der heutigen Kabinettssitznug sind ferner
noch eine Reihe von technischen Einzelheiten für

die Durchführung der Osthilse geregelt worden .
In der nächsten Woche wird das Reichskabinett
dann die Vorarbeiten für die große
Finanzreform in Angriff nehmen . Die
einzelneu Ressorts sind zurzeit in der Vor -
bereitnng des Reichshanshaltsplanes für 1931
beschäftigt , der unter dem Gesichtspunkt streng -
ster Sparsamkeit aufgestellt wird .

Keine weiteren
Gammlungsversuche.

( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

W . Pf . Berlin . 12. August .
Die Meldung , daß auf Anregung des Reichs -

Ministers Treviranus zwischen der Konser¬
vativen Volkspartei , der Deutschen Volkspartei
ttnd der Wirtschaftsparte ! , aber nuter Ausschluß
der Laudvolkpartei , am Dienstag nachmittag
neue Verhandlungen über ein gemeinsames
Vorgehen im Wahlkampf und im künftigen
Reichstag stattfinden sollen , hat sich alS ein
Produkt der Sauregurkenzeit herausgestellt .
Vielleicht handelt « s sich auch um einen Ver -
suchSballon . Jedenfalls ist weder an die
Dentsche Volkspartei noch au die Wirtschasts -
parte ! eine Einladung zu solchen Besprechungen
ergangen . Möglich ist , daß bei den Konser -
vativen derartige Erwägungen geschwebt haben ,
die wohl davon ausgingen , daß am vorigen
Donnerstag die Besprechungen an der Land¬
volkpartei gescheitert sind und neue Bespre -
chungen ohne die Landvolkpartei eher zum Ziele
führen könnten . Nun hat aber der Führer der
Deutschen Volkspartei , Dr . Scholz , inzwischen
einen Aufruf au seine Parteifreunde erlassen ,
in dem er erklärt , daß die Deutsche Volkspartei
selbständig in den Wahlkampf gehe . Damit
würden sich neue Verhandlungen mit den Kon -
servativen uud der Wirtschaftspartei kaum in
Einklang bringen lassen .

Bei den Karst-Deuischen
Von

Hermann Honig .

Gottschee , Anfang August 1930.
Wer kannte sie vor dem Kriege nicht , die

„G o t t s ch e e r " , die mit ihrem Tragkorb von
Gasthaus zu Gasthaus zogen , den Gästen ihr
Leinensäcklein mit den Glückslosen vorhielten
und sie zu einem kleinen Spielchen anfforder -
ten ? Sie waren einmal eine vertraute Erschei -
nung im heiteren Teil des geruhmsamen Daseins
der Vorkriegszeit , diese ewig geschäftigen und
stets zu einem Glückspielchett bereiten Männer
mit den merkwürdigen runden Mützen . Aber
nur wenige wußten es damals , und wissen es
heute , daß diese „Gottscheer " durchaus keine
leichtfertigen Glücksritter waren , die sich mit
einem möglichst leichten Verdienst durchs Leben
zu schlagen suchten , sondern daß diese Hausierer
eigentlich Bauern waren , die in ihrer fernen
Karst - Heimat unter den denkbar schwierigsten
Verhältnissen mit dem kargen Boden um ihr
tägiliches Brot rangen, - Bauern , die ihr Boden
uicht ernähren konnte und die deshalb mit Korb
und Leinensäcklein durch die weite Welt ziehe »
mußten , um wenigstens einige Monate im Jahr
„aus der Kost " zu kommen und sich dabei das
Saatgut für ihre kümmerlichen Aecker zu ver -
dienen . Nur wenige wußten es , daß diese
Männer , die mit Südfrüchten und Naschwerk
umherzogen , daheim nur am Sonntag lichtigeS
Kornbrot zu Gesicht bekamen , sonst aber , ahrauS
jahreiu fast ausschließlich von Maisgrütze und
Kartoffeln lebten . Aber die Gottscheer waren
ebeu zu stolz dazu , mit ihrer Not und Armut
Almosen heischend , hausieren zu gehen , sie ver -
kauften Köstlichkeiten , um sich ein Stück Brot
zu verdienen .

Ihr Gewerbe , oder besser ihr Nebenberuf ,
war bei ihnen uralte Tradition . Kaiser Fried -
rich IV. hatte ihren Vorfahren im Jahre 1492
dazu das feierliche Privilegium erteilt . Heute
ist es ihnen unmöglich , ihrem alten Gewerbe
nachzugehen nnd sich den lebensnotwendigen
Nebenerwerb durch den Hausierhandel zu ver¬
schaffen . Vor den Grenzsperren , Zollmauern
und Gesetzen gegen die Glücks ^ iielc im neuen
Europa ist das SMjährige Privileg Kaiser Fried *
richS zu nichte geworden . Ein nicht geringeres
Unglück als die Türkenüberfälle in frühere »
Jahrhunderten und die fürchterlichen Schrecken
der Franzofenzeit ist für die Gottscheer Deut -
scheu die Unterbindung ihres traditionellen
Hausierhandels geworden , denn nun muhten
tauseude und tausende Gottscheer ihre Heimat
verlassen und jenseits des Ozeans Brot
und Verdienst suchen . 18 000 Gottscheer
leben heute in der Heimat , über 32 000 in Ante -
rika . Fast jede Familie hat mehrere Angehö -
rige in der Neuen Welt . Ja , hunderte nnd huu -
derte der Zurückgebliebenen können nur durch
die Unterstützung ihrer im Ausland lebenden
Angehörigen ihren Unterhalt bestreiten .

Neben dieser ständigen . Not und Sorge nm das
tägliche Brot bedrückt die Deutschen der Gott -
schee heute die ernste Gefährdung ihres
Volkstums . Das einst blühende , deutsche
Schulwesen dieses Ländchens ist so gut wie ver »
nichtet . Früher einmal gab es in jedem kleine »
Dörfchen der Sprachinsel Gottschee eine deutsche
Schule . Heute fristet nur noch ein kärglicher
Rest von einigen deutschen Nebenklassen das
Dasein . Aber nicht nur die deutsche Erziehung
des Gotscheer Nachwuchses ist bedroht , sondern
vor allem auch die Bildungsmöglichkeiten über -
Haupt . In den deutschen Nebenklassen unter -
richten zum großen Teil slowenische Lehrer , die
der deutscheu Sprache nur mangelhaft mächtig
find . Dazu kommt uoch als besonders erschwe -
reuder Umstand , daß die Gottscheer Deutschen
eine altertümliche und ungemein schwer ver -
ständliche Mundart sprechen , die jedem , der nicht
selbst Gottscheer ist , ein Buch mit sieben Siegeln
bedeutet . Der slowenische Lehrer , selbst wenn
er die deutsche Schriftsprache vollkommen be -
herrscht , kann sich also mit den Kindern über -
Haupt nicht verständigen , und der Unterricht
wird dadurch vollkommen lahmgelegt . Dazu
kommt , daß die Einschulung der deutschen K <n -
der in die slowenischen Schulen mit den ligoro -
festen Maßnahmen betrieben wird . Jedes Kind ,
dessen Großvater oder Großmutter slowenischer
Abstammung war , muß die slowenische Schule
besuchen , gleichgültig , ob es der slowenischen
Sprache mächtig ist oder nicht .

Trotz dieser erdrückend schwierigen Verhält -
ntsse , unter denen die Gottscheer Bauern heute
leben müssen , hat man den Kampf um das
Volkstum in diesem abgesprengten Deutsch -
tumssplitter nicht aufgegeben . Mit einer
diesem hartgeprüften Volk eigenen Zähigkeit u .
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Ausdauer klammert sich das Volk an die letzten
Reste seiner einstigen Gebietshoheit "der es
setzt in der Familie jene Erziehungsarbeit fort ,die heute in den Schulen vernachlässigt werden
muß .

Zeugnis dessen , daß trotz allem der Charakter
Ker Gottscheer Sprachinsel deutsch geblieben ist,find die öoo - Jahrseiern der Gottscheer
Sprachinsel , die jetzt abgehalten werden .
In den Straßen des schmucken und blitzsauberen
Städtchens Gottschee herrscht schon seit Tagenein ungewohnt lebhaftes Treiben . Viele der
Gottscheer Bauern sind in ihrer uralten Tracht
erschienen , ihre großen , schwarzen Schlavphüte ,der hellgrüne Kittel , die breiten , weißen Leinen -
Hosen bilden einen bunten Kontrast zu der städti -
schen Kleidung der übrigen . Alles spricht in der
schwerverständlichen Gottscheer Mundart , die
deutlich neben bajuwarischen und fränkischen,
auch noch niederdeutsche und flämische Sprach -
demente aufweist , und die man beim flüchtigen
Hinhören fast für Mittelhochdeutsch haltenkönnte . Dann wieder tauchen zwischen den hel -
len Bauernkitteln die grünen Janker der Auer -
fpergschen Forstbeamten auf , da und dort zeigt
sich die bunte Tracht einer Slowenin oder garder rote Fez eines Bosniaken . Ueber diesem
seltsam bunten Trachtenbild wehen von allen
Giebeln die Fahnen , die Musikkapellen schmet -
tern grell bis in die tiefe Nacht hinein . Der
Rutsche Gottscheer weiß Feste zu feiern . Seine
Ausdauer im Tanzen und Singen ist nicht ge-
ringer als die Zähigkeit , mit der er jahraus
jahrein mit dem kargen Karstboden ringt .Und draußen , hinter dem festlich bewegten
Städtchen türmen sich die schroffen Karsthängedes Friedrichsteiner Waldes , draußen liegt das
weite , steinige Hügelland mit seinen unberühr -
ten Urwäldern , draußen dehnt sich das kärgliche
Ackerland einer heiß umstrittenen Heimat , die
sich die Gottscheer Deutschen w jahrhunderte -
langer Arbeit aus einer Wüstenei schufen .

Braun gegen Göbbels.
Der Anaerlaate freigesprochen.

WTB. Hannover , 12. Aug.
Unter großem Andrang des Publikums fand

heute der Prozeß gegen den nationalsoziali -
stischen Reichstagsabgeordneten Dr . Paul Göb -
bels wegen Beleidigung des .preußischen Mi -
utsterpräsiöenten statt . Bei der Vernehmung
bestritt Göbbels , sich der Beleidigung des
preußischen Ministerpräsidenten Araun schul-

big gemacht zu haben . In seinen Ausführun -
gen am ö. November in Hannover habe er nur
dem Reichskanzler a . D . Bauer Korruption
vorgeworfen und diesen Vorwurf halte er auf -
recht. Während die Ueberwachnngsbeamten
der politischen Polizei mit aller Bestimmtheit
bestätigten , daß der Name Braun gefallen sei,
konnten die Entlastungszeugen über die Vor -
gäuge in der fraglichen Versammlung nichts
Genaues aussagen . Der Staatsanwalt be-
antragte eine Gefängnisstrafe von neun Mo -
naten und Publikationsbefngnis für den be-
leidigten Ministerpräsidenten Braun . Der Ver «
teidiger beantragte Freisprechung des An-
geklagten , da die Aussagen der Belastungs «-
zeugen derart unsicher seien , daß man darauf
unmöglich die Verurteilung gründen könne .
Das Gericht sprach den Angeklagten srei.

Aufsehenerregende Verhaftung
in Ingolstadt.

WTB Ingolstadt , 12. Aug .
Der Verhaftung des Kriminalkommissars

Paul Weber von der Ingolstadt «! Kriminal¬
polizei , die vor mehreren Tagen erfolgte , ist
nunmehr eine weitere aufsehenerregende Fest -
nähme erfolgt . Auf Veranlassung des Staats -
anwalts wurde am Sonntag der Polizeirefereut
von Ingolstadt , Hierl , verhaftet u . ins Amis -
gesängnis eingeliefert . Gerüchtweise verlautet ,
daß Hierl sich Verfehlungen im Amt habe
zuschulden kommen lassen. Die Verhaftung soll
mit der Festnahme des Kriminalkommissars
Weber zusammenhängen . Bei der Städtischen
Verkehrsgesellschaft waren vor einigen Mona -
ten erhebliche Unterschlagungen aufgedeckt wvr -
den , woraus eine Anzahl Personen in Unter -
suclmngshast genommen worden waren . Weber
und Hierl soll ziemlich große Bewegungsfreiheit
gelassen worden fein .

Anläßlich des VerfassungStages hat der Prä -
sident der Vereinigten Staaten von Amerika
dem Reichspräsidenten durch ein in herzlichen
Worten gehaltenes Telegramm seine Glück -
wünsche übermittelt . Ebenso haben Glück-
wnnschtelegramme übersandt der König von
Aegypten , der Schah von Persien , sowie die
Präsidenten von Bolivien , China , Colambien
und Kuba . Eine große Zahl der in Berlin be-
glaubigten Botschafter und Gesandten haben per -
sönlich im Präsidcntenpalais vorgesprochen , um
die Glückwünsche ihrer Staatsoberhäupter zum
Ausdruck zu bringe «.

Hankau in den Händen
der Kommunisten?

TU . Tokio . 12 . August .
Nach hier einaetroffeneu Nachrichte « soll Me

Stadt Hau kau von kommunistischen
Truppen beseht worden sei« . Nach hef-
tiaen Kämpfen feien die Kommunisten bereits
am Montag nachmittag bis dicht vor die Stadt
vorgedrungen . Daraus hätten die Regierungs -
truppen die Stadt geräumt . Große Teile der
Bevölkerung sollen mit den Regierttngstrnppen
geflohen sein .

Oie Beisehuug
des Generals Reinhardt .

WTB. Stuttgart . 12. Aug.
In Anwesenheit des Chefs der Heeresleitung ,

Generaloberst Heye, des württemvergischen
Finanzministers Dr . Dehlinger , des Wehr -
kreiskommanöenrs des Wehrkreises V, General
Seutter von Lützen , unö zahlreicher anderer
Persönlichkeiten wurden heute aus dem Prag -
Friedhof die sterblichen Ueberreste des Generals
Reinhardt zur letzten Ruhe bestattet .

« r. 222 _

Schweres Motorradunglütk.
3 Tote , 3 Schwerverletzte .

WTB . Lünen (Westfalen ) , 11.
Auf der Chaussee nach .Hamm stieße» ^

nacht in einer Kurve zwei Motorräder in ®9

ler Fahrt zusammen . Die Fahrer ^
einen Motorrades wurden auf der Stell«
tötet , während die beiden anderen Fahrer ,
Brüder , schwer verletzt dem Krankenhaus ^ £
geführt wurden . Auf dem Transport
ist einer der Brüder gestorben . — Kurz
dem Zusammenstoß fuhr tu der Dunkelheit /
drittes Motorrad , das ebenfalls mit zwei T1

fönen besetzt war , auf die beiden verunglück
Motorräder auf . Die Fahrer wurden aus
Straße geschleudert und gleichfalls schwer
letzt. Die Schuld an dem schweren Unglück i*

— nach den bisherigen Ermittelungen —
Motorrad der ersten beiden Getöteten '

das ohne Licht in die Kurve hinein ^
ren war .

GefängniszellenunterWasser gesetzt^
»

'
S ! , im p. ,-ne.

WTB. Posen . 12. Aug.
Im Poseuer Gerichtsgesäugnis , das gegen-

wärtig besonders stark mit Gefangenen belegt
ist , brach gestern in den späten Nachmittags -
stunden eine Gefangenenrevolte aus .
Die Gefangenen behaupten , daß das Essen un -
zureichend sei und daß sie nicht gar - gekochte Kar -
toffeln erhalten hätten . Der Block l, der etwa
Mv Gefangene beherbergt , war der Ausgangs -
punkt der Revolte . Die Häftlinge schrien und
zerschlugen die Fensterscheiben , rissen die Fen -
sterrahmen heraus und zerstörten die Zellen -
einrichtuugen . Die Schreie der Gefangenen
waren weit zu hören , und in Posen machte sich
eine lebhafte Unruhe bemerkbar , da Gerüchte
umgingen , daß eine Anzahl Schwerverbrecher
ausgebrochen seien . Die Polizei umstellte das
Gefängnis und sperrte die Zugangsstraßen ab,
da der Verdacht bestand , daß die Kommunisten

Vi « große Verfassungsleier der Reichsregierung im Reichstag ,
bei der Reichsinnenminister Dr . Wirth die Festrede hielt .

Reichspräsident v . Rindenburg schreitet vor dein
Reichstag die Front der Ehrenkompagnie ab .

durch die Kundgebung zum Angriff auf die %
(t

zeibehörden und das Gefängnis veranlagt f .
den sollte« . Die Gefangenen beruhigten
auch nicht, als man bereits 100 Häftlinge ^
andere Räume geschafft hatte . In den sp? ^
Abendstunden wurde die Feuerwehr alaro " f
die dann die Gesangenen in den 8 * \ L t,
unter Wasser setzte . Erst spät gegen
nacht gelang es , den Aufstand zu unterdr »»

Opfer der Verge .
Drei Kölner Schüler am Grok -Venediaer

tödlich abgestürzt.
WTB. Innsbruck . IS. Äua .

In dem am Fuße der Groß -Venediaergrur ^
liegenden Ort Prägraten in Osttirol .
gegenwärtig eine auS 20 Mittelschülern
Köln bestehende Gruppe der Vereinigung t,
herer Schulen „Neudeutschland "

. Diese «n
nahm am S. August bei schlechtem Wetter ei
Ausflug auf die Bergmatten oberhalb +' «
raten . Dort trennten sie sich in mehrere
pen . Einige von ihnen stiegen auf . um ® . c{
weiß zu suchen . Drei Schüler , und zwar
I7jährigc Karl König aus Köln -Oberhaus ,
und die beiden 15jährigen Karlheinz
lan d und Heinz Fromm , beide auS " --j,
stiegen auf einen hohen Felsen , trotzdem st®
einen Aufstieg nicht alpin ausgerüstet wa
zum Teil sogar nur mit gewöhnlichen ?] ■ .t
ßenschuhen. Sie rutschten auf dem Nenwi
aus und stürzten in die Tiefe , wo sie «l» "

l£j
trümmerten Gliedern liegen blieben .
Leichen wurden geborgen und nacki " n' Zghrl
bracht , von wo auS sie nach Köln üben »
werden .

BellwlrKem
1
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Festspiele Salzburg 1930 .
(Souderbericht für das Karlsruher Tagblatt "

von Dr . Emil Käst .)

Ueber dem steirischen Salzkammergut lastete
schwärzlich der regendrohende Himmel , kalt und
unheilträchtig ; in Ischl , goß es schon aus Kü-
beln . In Salzburg glitzerten und platschten
unentwegt die „Schnürln "

. Man watete durch
die glucksenden Straßen auf die schier ausfichts -
lose Zimmersuche (Vorbestellungen nützen
wenig ! ) , um froh zu fein , halb im natürlichen
Fels des Kapuzinerbergs ein fideliohaft keller-
artiges Gelaß zu ergattern und ein noch nicht
durchgeweichtes Dach über den Kopf zu bekom-
inen . Gleichwohl wogt in allen Straßen ein
Völkergemenge sondergleichen , reisesüchtig, Fest-
liches erwartend , als gäbe es keinen geradezu
aufreizend verregneten Salzkammeraugust und
keinerlei Notzeiten 1S30. Die Zeitungsträger
mit ihren politischen Schreien liegen für uns
gründlich im wesenlosen Schein . Musik und
die alte Barockkultur in der auch bei Regen
und Wind durch ihre wechselvollen Konturen
und Farben bezaubernden Landschaft regieren
unsere Tage . Hier herrscht Leben , ja sogar ge-
legentlich „die Hätz "

, aber alles Betriebsame
wird durch das liebenswürdig Österreichische
gemildert : wiewohl — es stellt sich alsbald im
einzelnen heraus — die Organisation höchst an -
«rkennenswert ( und ohne allen Unterossizier -
ton ) wirksam wird .

Am ersten Abend wird Kabale und Liebe"
im Stadttheater , einem unbeschadet all«r k. k .
roten Goldprotzigkeit delikaten Raum , durch
Max Reinhardt zum ganz unerwarteten Ein -
druck : dank der großen Kunst der gewinnenden
Paula Wesselsky , die aus Schillers einziger ge-
glückten (gerade um ihrer damals zeiteutspre -
cheuden Sentimentalität willen gelungenen ,
weil unidealistisch realen ) Frauengestalt Luise
eine tapfere Kämpferin für ihre Liebe macht.
Luise , eine kleinstädtische, kleinbürgerliche Krie -
gerin , der gegenüber — logische Vertauschung —

Paul Hartmanns Ferdinand blaß wie Luisens
Limonade wirkt (cum grano salis! wohlgemerkt, '
eine Wertung dieser Festaufführungen — es
stellt sich sehr bald heraus — hat auf ganz an -
derer Ebene als übliche Theaterkritik zu erfol -
gen ) . Erschütternd jammert die Mutter der
ganz großen Künstlerin , Frieda Richard , durch
dieses trostlose Zimmer, - Eduard von Winter -
steins Miller ein wenig unglaubhaft polternd .
Das adlige Gegenspiel , mit Ausnahme der so
schönen als menschlichen Milsord der Lili
Darvas ein wenig zu virtuos erdacht und nm
einen Schatten zu unglaubhaft . Unbeschreiblich
das gänzlich unerahnbare Intermezzo des her -
zoglichen Kammerdieners : Alexander Moissi.
Wie sehr ist dieser begnadete Darsteller der
(seiner ! allerdings ) Manier entwachsen , wie
tiefer immer dringt er in das schlicht Mensch-
liche . Es droht in solcher Besetzung die Gefahr
einer Akzentverschiebung in der Oekonomie des
Stückes, ' Reinhardt bannt sie.

Aus den ob solcher Beorderung gewiß selbst
erstaunten Marstallräumeu (Gemächerfluchten
für . . . Pferde ! ) haben findige Köpfe Festspiel -
räume erstehen lassen, deren Provisorium ohne
große Nachteile länger währen mag . Die Win -
terreitschule lieferte ein Foyer , wie kein Opern -
Haus eines aufweist . Die Stallungen sind zu
einem langrechteckigen Theatersaal verwandelt ,
der billigen Anforderungen der Akustik wie der
Sicht genügt und ganz selbstverständlich kon -
struktiv zur neuen Sachlichkeit — die nicht geist-
lose Oede heißt — sich bekennt . Ein überfüllte ?
Haus , glänzende Toiletten , alle europäischen
Sprachen und einige mehr , auf dem Olymp
reichsdeutsche Wandergruppen im Fahrtenkittel .
Clemens Krauß hebt den Stab : mit dem
„Figaro " regiert die Gottheit der Stätte : Mo -
zart , Wolfgang Amade . Die Wiener Phil -
harmoniker musizieren , das sagt alles . Auch
deutsche Künstler beherrschen den Zierstil , in
Gesang und Spiel : Adele Kern als Susanne ,
Vioriea Ursuleac als Gräfin, ' ein ungemein
eleganter Figaro des Karl Hammes ( Wien )
und die stimmliche wie darstellerische Courtoisie
Hans Hermann Nissens (München ) den Alma¬

viva . Die Inszenierung Alfred Rollers und
Dr . Lothar Aallersteins gibt plastische Bühnen -
bilder strengster Stiltreue . Fast scheint Mei -
ningen in neuer , aber gezügelt sparsamer Form
zu erstehen (wie auch bei Reinhardt ) ,' der Büh -
nenexpressionismus abklatschender Gedanken -
losigkeit ist gründlich tot , aber die Provinz wird
wieder einige Zeit brauchen , bis sie auch das
„nachmacht".

Sonntag früh Schubertmesse im Dom mit
dem unirdischen Sopran der Josefine Strausky
aus Wien . Bon 11—1 rast das ausverkaufte
Mozarteum über eine Johann -Strauß - Matinee
der Philharmoniker unter Clemens Krauß . Ich
habe schon manchen Konzert - und Theatersaal
begeisteruugstrnnken gesehen, so wie diesen noch
keinen . Außer dem „Zigeunerbaron " und der
Fledermaus " gab es nur weniger Bekanntes .
— Um 6 Uhr , als hätte der sonst so grämliche
Himmel ein Einsehen , bei abendlichem Sonnen -
schein Salzburgs eigenstes Kleinod „Jeder -
mann " ( Moissi rührend und erhaben zugleich)
vor dem Dom . „Die Pfosten sind , die Bretter
aufgeschlagen , und jedermann erwartet sich ein
Fest" . Außer der Piazza San Marco in Ve-
nedig gibt es wohl keinen entsprechenden Frei -
lichtbühnenraum wie diesen. Die Darsteller
sprechen laut , aber sie übernehmen sich nie .
Reinhardt zaubert schlechthin. Das alte Spiel
ist zeitgemäßer denn je ( ich denke nur an die
Philosophie des reichen Mannes , von anderen
zu schweigen! ) . Das versammelte Europa hält
den Atem aN (sua culpa , sua maxima culpa !) und
geht zuletzt murmelnd in den smaragdenen
Abend . Wir gedachten des großen , nun schon
über ein Jahr dahingegangenen Dichters , der
dieses Spiel verehrend erneuert hat und für
immer zu den geistigen Vätern der Salzburger
Festspiele gehört . Nur die unvermeidlichen
Engländerinnen älterer Jahrgänge sielen aus
der Rolle , als sie mit den Salzburger Gassen-
bnben in einem sehr sonderbaren Fetischismus
um die Blumenreste von Jedermanns festlicher
Tafel sich rissen !

Von K9— HU Uhr deS Abends klang im
Dom ( welche Akustik! ) der Geist Anton Bruck-

it '
ners in der großen Messe . Josef Meff«A ej»
sich in einer kurzen Einleitungsmusik j*
Brucknerfches Thema , für Orchel , Bläserl »

{t
und Pauken , sehr würdig vorstellte, 1 j)Ct
straff . Von den bedeutenden Solisten
cellohast klingende Tenor des Wieners v cl 0t .
Gallos neben den Sopran des Stranstt vLgf ,
Ein Sonntag deutscher Musik und „» c
wie man in einem ganzen Leben wo^
wenige ähnlicher Fülle und Tiese erleben

Prof . Hans Grassel 20 Jahreoli

Hans Grassel .
Honorarprofessor der Technische "
München , !Hittcr des preußische »

nlf"
München , Sltttcr ves IreuflllUf .'Itjf . t Hü!
mörite -Oröens , der berühmte Bildha ^ ®
Architekt, feiert am 18. August seine» . . jßP
burtstag . Grassel bereicherte die Sta t ®
chen um eine lange Reihe repräsentai
bäude . Durch das Luitpolddenkmal ' ^ tfl
berg wurde Grässel bahnbrechend f«1
derne deutsche Denkmalarchitektur .
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6* Fortsetzung.)

vom Toöe zurück
Schicksale eines Deutschen auf öer Teufelsinsel

von Walter Herrmann

lNensth - ein Mensch.
mich zu der Orangenhecke , die den

Vi ;. umgab und man kann meinen Schreck
i ? 1' "18 ich in diesem Augenblick plötzlich

Anschliche Gestalt vor mir auftauchen sah.
« r wie gelähmt und drohte umzusinken .
«; ron0 der Mann auf mich zu und stützte

•(§" '
to or mir stand ein Araber aus „Les Hat -

nichts ! Ich bin 's , Ben Gadur —*
" mir zu . „Hab ' keine Angst , du hast

°ir „ j^ ^ ruder gesund gemacht, wie sollte ich
iS ' helfen ? Wir wissen, daß du fort bist

!iit wan dich sucht . Aber kein Araber ver -
> m Freund ."

, ?^ur besorgte den Läufer - und Voten -
ich. ,,fwtschen dem Lager und Manna und hatte
He »r - m Rückweg etwas verspätet . Er mochte

sagj» . ^liche Ausrüstung gesehen haben , denn

^ r̂ ^ cke dich wieder und warte hier , ich
J * «reich wieder da sein ."
^'nufo ' roie mir geheißen . Nach kaum zehn

en kam Ben Gadur wieder . Er brachte

Georges , (der letzte französische Posten
^ gegen Brasilien ) .

und Kaffee , ein Paket Tabak und ein
Ith. 5^ « ftiifÄvtitl « rtv mtv S »o ßlfaTföV & Dann beschrieb er mir genau die Stelle

ich Kanoes finden würde . Er um -
und küßte mich.

wenigstensi& x, , — m. biß elf Uhr warten .
du sicher , denn alles schläft in Manna

Mt;«
°Qä Wasser fällt zum Meere . Allah mit

tat ein Mensch, der vielleicht ein Räuber!»d
Mörder. war , der sich aber die kindliche

. . i, - der Dankbarkeit bewahrt hat . Sie ließ
Prämie , die aus meine Ergreifung

' ^ erachten und die Gefahr in Kans neh-
^ hr-? egen Beihilfe zur Flucht bis zu fünf

«3 . Zwangsarbeit oder Zuchthaus bestraft
Sit ."«u.

>l d,die Uhr im Dorf elf schlug , schlich ich mich
beschriebenen Landungsplatz an einem

'>»* des Mannaflusses und schwamm auf
' nt 1 «noe zu, das für meine Zwecke geeignet
>rtwar ein Baumstamm , nach Indianer -
S > ,,9efjouett und ausgehöhlt , etwa fünf Meter
S ht

1 sechzig Zentimeter breit . Ich schwang
k!**®, machte es loS und ließ mich den

$<>a ^ untertreiben .
'itürf ®0"t hatte indessen kaum hundert Meter

«elegt, als ich in öer Dunkelheit

vor mir Stimmen hörte , ofenbar Ein -
geborene , die vom Fischfang zurückkehrten .
Schnell lieb ich mich wieder ins Wasser gleiten
und zog meinen Kahn in das hohe Uferschilf.
Eine qualvolle Stunde folgte , in der ich den
Stichen der unzähligen Moskitos ausgesetzt war ,
dann war wieder alles ruhig und ich konnte
meine Fahrt fortsetzen .

Die gefährlichste Stelle , etwa zweihundert -
fünfzig Meter bis zur Mündung des Neben -
armes in die Manna folgte , denn die User
waren bewohnt und am Zusammenfluß der bei-
den Gewässer befand sich, wie mir Ben Gadur
gesagt hatte , der französische Zoll -
p o st e n . Ich sah auch bald die rote Laterne des
Postens und ließ mich rasch wieder ins Wasser
sinken. Ich hatte Glück: Der Posten saß zwar

aus der Bank vor dem Zollhäuschen , aber meine
in der Dunkelheit geschärften Augen erkannten ,
daß er den Schlaf der Gerechten schlief . Für
jeden Fall zog ich schwimmend das Kanoe auf
die andere Seite des Wassers und arbeitete mit
Leibeskräften , um den kaum zehn Meter vor
mir liegenden offenen , znm Meere strömenden
Mannafluß zu erreichen . Umsonst versuchte ich
mich ins Boot zu schwingen . Meine Kräfte
reichen infolge meiner halbgelähmten Beine
nicht aus , und ich mußte , das Boot mir nach-
ziehend , das ganze fünshnndert Meter breite
Gewässer durchschwimmen , ehe ich festen Grund
fand , um in das Fahrzeug zu gelangen . Jetzt
nahm ich den Rest meiner Kräste zusammen
und ruderte wie ein Wahnsinniger , um noch vor
Tagesanbruch das Meer zu erreichen .

Ner falsche RM
'

onsbeamte .

Einbruchsdiebstahl in der Villa von Siemens .
# Berlw . 12. August .

Am Montag abend wurde auf raffinierte Art
ein Einbruch in der Villa des Generaldirektors
der Siemenswerke Karl Friedrich von Sie -
mens verübt , wobei eine Anzahl Schmuck-
stücke geraubt wurden . In Abwesenheit von
Siemens und seiner Frau erschien in der Villa
am Knie in CHarlottenbnrg «in Mann , der sich
als „Revisor der Elektrizitätswerke " ausgab und
die elektrischen Leitungen kontrollieren wollte .
Man schöpfte zunächst keinen Verdacht und ließ
den angeblichen Beamten ein , der sich auch gleich
an den Leitungen zu schaffen machte. In einem
unbeaufsichtigten Augenblick hat er dann ver -
schiedene Schmuckstücke , darunter eine Per »
len - und eine Platinkette sowie
ein Platinarmband geraubt . Der
Täter konnte , ohne festgenommen zu werden ,
das Haus verlassen , da erst später der Verlust
der Schmuckstücke zutage trat .

Wie die Polizei angibt , handelt es sich bei dem
Räuber um niemand anderes als den berüch-
tigteu »Revisionsbeamten " ftritz Bachnick , der
schon des öfteren ähnliche Einbrüche vollführt
hat . In letzter Zeit hat er mit diesem Trick
nicht weniger als 60 000 Ji Beute gemacht.
Bachnick und seine Taten haben schon öfters öte
Behörden beschäftigt und Aufsehen erregt . Sein
Arbeitssystem ist immer das gleiche. Er wartet
ab . bis die Wohnungsinhaber fortgegangen oder
verreist sind. Seine Angabe , er müsse die
Licht -- oder Telepchonleitungen prüfen , findet
stets Glauben . Die Angestellten führen ihn von
Zimmer zu Zimmer , und er versteht es , sie auf
kurze Zeit zu entfernen . Kaum ist er allein , so
nimmt er sein vorzügliches Einbruchswerkzeug
zur Hand , öffnet schnell und geschickt die Behält -
nisse und hat Schmuck- und Wertsachen schon in
den Taschen , wenn die Angestellten zurückkam-
men . Bachnick betreibt feinen Schwindel seit
1913. Seine Beute , die er gestern gemacht hat ,
dürste in die Hunderttausende gehen . Er stahl
eine goldene Handtasche mit goldenem Porte -
monnaie , eine echt« lange Perlenkette mit Pia -
tinschloß und einen Anhänger in Größe eines
Dreimarkstücks , der mit Brillanten und Perlen
besetzt ist , ein Platinarmband mit Perlen und
Brillanten , zwei Kämme mit Diamanten und

ein goldenes Zigarettenetui . Außerdem nahm
er einen Schmuckkasten, der auch noch Brillanten
enthielt , von denen bisher die genaue Beschrei-
bung fehlt . Nach den früheren Erfahrungen
verschwindet Bachnick, wenn ihm ein großer
Schlag gelungen ist , für einige Zeit aus Berlin .
Wo er sich in der Provinz versteckt und wo er
seine Beute läßt , weiß man noch nicht- In der
Provinz spielt Bachnick den Oberingenieur mit
Gattin und bezieht elegante Quartiere .

Jungflieger König von Warthausen ,
öer Gewinner des Hindenburg - Pokals für 1923.
ist bei einem Neuyorker Autounglück schwer
verunglückt . Er hat eine Rippenquetschung er-
litten , die starke Schmerzen verursacht . Nach
Ansicht der Aerzte ist der Verunglückte jedoch
außer Gefahr . Warthausen hält sich in Neuyork
auf , um über die Finanzierung eines größeren

Ostasienfluges zu verhandeln .

Gelang mir dies nicht vor Anbruch der Flut ,
so wurde mein Boot in die Mündung zurück-
getrieben , wo ohnehin eine neue Gefahr mich
bedrohte . Dort befand sich ein kleines Dorf
indianischer Fischer und Jäger , die schon wieder »
holt , angelockt durch die Prämie , Flüchtlinge
aus der Guyana festgehalten hatten . In der
Tat näherten sich mir bei Tagesanbruch mehrere
Boote . Da erinnerte ich mich der Fischleine , die
ich aus dem Lager mitgenommen hatte , brachte
sie schnell in Ordnung und wußte so gut den
nur mit seiner Arbeit beschäftigten Fischer zu
spielen , daß die Boote sich wieder entfernten .
Langsam und sicher gewann ich so das offene
Meer .

Um jeden Verdacht zu vermeiden , hielt ich
mich zunächst an der französischen Küste, aber
bald trat eine starke Gegenströmung ein . die
mich weit ins Meer hinaustrug . Wenige Stun -
den später hatte ich das Land aus den
Augen verloren . Das war um zehn Uhr
morgens . Zu Tode ermüdet streckte ich mich
jetzt im Boote aus und überließ mein Schicksal
höheren Gewalten .

Als ich erwachte , funkelte über mir in un¬
beschreiblichem Glänze der „Stern der Meere ",
wie man hier den Abendstern zu nennen pflegt .
Es war zwei Uhr morgens , ich hatte volle sech -
zehn Stunden geschlafen und nur Hunger und
Durst hatten mich geweckt . Aber neuen Mut
gab mir die Entdeckung , daß sich der Wind nach
Nordwest gedreht hatte , also in der Richtung
auf die holländische Küste. Ich griff zum Ruder
in dem beflügelnden Glauben , noch vor Ein »
brnch der Nacht mein Ziel zu erreichen .

Trügerische Hoffnung ! Erst volle achtundvier -
zig Stunden später sah ich die Lichter des hol -
ländifchen Leuchtturmes „Galibi " aus dem
Dunkel der Nacht auftauchen . Stundenlang
hatte ich immer gepaddelt , dann wieder von
Müdigkeit überwältigt , geschlafen, ein paar trok -
kene Reis - oder Kasfeekörner gekaut , einen
Schluß Wasser getrunken . Die ungewohnt
schwere Arbeit , die frische Seeluft hatten bei
diesen mehr als schmalen Rationen ein ungeheu -
res Hungergesühl in mir erzeugt , und der Durst
wollte mich , als das Wasser zu Ende ging , fast
rasend machen. Viele Stunden hatte ich nichts
gegessen und getrunken und lag bewegungslos
in meinem Kanoe , als ich vom Leuchtturm her
erblickt wurde .

Ein Neger und ein Kuli , die Besatzung des
Leuchtturmes , zogen den Kahn ans Land .

„Du bist ein Frenchmann ! Kommst aus Gu -
yanal " rief mich der Neger in sehr gebrochenem
Französisch an .

Ich antwortete zuerst englisch und als sie dies
nicht verstanden , holländisch : „Ich bin ein Deut -
scher ."

Da hörte ich zu meiner größten Ueber -
raschung , wie der schwarze Mann in sließendem
Deutsch sagte :

„Dann müssen Sie auch deutsch sprechen
können !"

Kaum hatte ich in ein paar Worten erzählt ,
woher ich kam , und was ich wollte , als sie mir
freundlich aus dem Kanoe halfen . Sie trugen
mich mehr , als sie mich führten , in das Haus
eines Fischers auf der Tigerbank , einer Insel an
der Mündung des Maronislusses , wo ich gastlich
aufgenommen wurde .

Fieberschauer übersielen meinen zum Skelett
abgemagerten , mit eiternden Brandblasen be-
deckten Körper , aber ich hatte das allen Schmerz
und alle Leiden übertäubende Glücksgefühl , frei
zu sein . lForts . in der morgigen Ausgabe .)

JKttffkgefäße müssen immer sauber seinl
Wenn Sie © im Haus haben , haben Sie damit keine Last. In
heißemWassergelöst, entfernt © jedeVerunreinigung, tötetKrank¬
heitskeime und säubert Kannen und Flaschen so gründlich, wie
es bisher nicht möglich war . Die Milch bewahrt ihren natürlichen
Wohlgeschmack und hält sich besser in © gespülten GefäBen.
Sie sollten aus gesundheitlichen Gründen über¬
hauptjedem Spülwasser ® zugeben, © löst Schmutz
und Fett viel besser und schneller und sorgt vor

allem für absolut keimfreies, appetit-
liches Geschirr. Nehmen Sie immer

Henkels Aufwasch- Spül - und Reinigungsmittel f
für Haus - und Küchengerät aller Art

Hergestellt in den Persilwerken 5

1 EHlÖFFEl (]2 ) AUF10llT£ R
-- 1 EIMER HEISSES WASSER
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Badische Rundschau.
Oer Straferlaß gegen

politische Ausschreitungen.
Der Justizminister in Baden hat im Hin

blick auf die in letzter Zeit sich häufenden vlan -
mäßigen Ueberfälle von bewaffneten
Gruppen radikaler Parteien auf politische
Gegner , die sonstigen Gewalttätigkeiten aller
Art und die damit verbundene Bedrohung der
öffentlichen Sicherheit die Staatsanwaltschaft
angewiesen , gegen solche Ausschreitungen ener¬
gisch vorzugehen und die Ermittlungsver
fahren so zu beschleunigen , daß die Abnr
tcilnng möglichst bald nach Verübung der Tat
erfolgt .

Besonders hingewiesen wurde dabei auf die
Verordnung des Reichspräsidenten gegen Was -
sc » mißbrauch vom 25 . Juli 1930 . Nach § 3
dieser Verordnung wird mit Gefängnis nicht
unter drei Monaten bestraft , wer gemeinsam
mit anderen zu politischen Zwecken an öffent
lichen Orten erscheint und dabei bewaffnet ist.
Eine Umwandlung der Gefängnisstrafe in eine
Geldstrafe ist nicht zulässig . Der Zweck
der Verordnung verlangt nnnachsichtliche Voll -
strecknng der Gefängnisstrafe sofort nach Rechts -
kraft des Urteils . Bedingte Strafansfetznng
mit Bewährungsfrist wird nur ganz ansnahms -
weise bei Vorliegen besonderer Umstände ge -
währt werben dürfen . Auch bedingte Aussetzung
eines Teils der Strafe kann grundsätzlich nur
in Frage kommen , wenn mindestens drei
Monate der Strafe vollstreckt sind.

Die Verhandlungen zwischen
Staatspartei und Volkspartei.

Der Parteivorstand der Deutschen De -
mokratischen Partei Badens wird bereits
am Donnerstag , 14 . Aug ., in Ottenburg tagen .
Es war vorgesehen , ihn erst für Samstag dieser
Woche einzuberufen . Die Verhandlungen zwi¬
schen der Staatspartei und der Volkspartei
über ein gemeinsames Wahlabkommen
und eine gemeinsame Kandidatenausstellung
haben aber die frühzeitigere Einberufung ver -
anlaßt . Man geht wohl in der Annahme nicht
fehl , daß der Vorstand die eingeleiteten Schritte
zum Zwecke eines Wahlabkommens billigen
wird .

*
Aus Freiburg wird gemeldet : Die Volks -

konservative Partei in Baden hat als
Spitzenkandidaten den General v- Set »
tow - Vorbeck aufgestellt , an zweiter Stelle
der Liste steht Dr . Waltker Kayser -Freiburg ,
der langjährige Bundesführer des Juugnatio -
nalen Bundes .

Ausbruch der Störche.
Md . Sehl , 12 . Aug . Gestern vormittag konnte

man über dem Rhein und an der Peripherie
Straßburgs ganze Scharen von Störchen in der
Luft beobachten , die dort offenkundig Probe -
flüge abhielten , um sich für die weite Reife
nach dem Süden vorzubereiten . Man
konnte teilweise 50, später sogar über Ivo der
großen Vögel zählen , die unermüdlich ihre
Flüge absolvierten . Einer der Störche kam mit
der elektrischen Hochspannungsleitung in Be -
rühruug und stürzte tot zu Boden . Die reichlich
frühen Abreisevorbereitungen der Störche deu-
ten nach dem Volksmund auf eiu baldiges Kom -
men der rauhen Jahreszeit hin . Hoffentlich
bleiben wir noch etwas verschont davon , denn
bis jetzt hatten wir ja noch keinen Sommer ,
der seinen Namen sich verdient hätte .

eu . Legelshurst , 10. August . Letzten Freitag
wurde der Postschaffner Jakob Haber , der
im Alter von 44 Jahren während eines Erho -
lungsnrlaubs in Calw tWürtt . ) unerwartet
schnell verstorben war , unter großer Veteili -
gnng zu Grabe gebracht . Postdirektor Stier -
Kehl sprach am Grabe das Beileid der Postver -
waltung und des Postamts Kehl aus und legte
einen prächtigen Kranz nieder . Pfarrer Leser
hielt die Trauerrede .

h . Bad Peterstal , 12. Aug . Im Garten des
Herrn Ludwig Zimmermann (Fa . f . chent . Pro¬
dukte ) in Bad Peterstal find seit einigen Tagen
zwei Spalierbirnbäumchen in Blüte
zu sehen. Gewiß eine Seltenheit !

dz . Niederbühl , 12 . Aug . Am Sonntag abend
starb hier nach langer schwerer Krankheit Alt -
bürgermeister Magnus Hermann im Alter
von 73 Jahren .

wetterfest „Badische Pfalz" .
bld Kirchheim (bei Heidelberg ) , 12 . Aug . Am

Sonntag waren Tausende von Zuschauer » auf
dem Turnierplatz beim Pleikarts - Försterhof zu-
fammengekommen , um das große Kirch -
heimer Retterfest mit zu erleben . Von
allen Gauen des Reiterringes „Badische Pfalz "
waren große Scharen von Reitern nach Kirch-
heim zum Wettkampf gekommen . Den Rettern
wurde beim Umzug durch die fahuenzejchmück-
ten Straßen begeistert zugejubelt . An dem
Wettkamps nahmen über Ivo Reiter in
ihren bunten Uniformen teil . Den Höhepunkt
des Turniers bildete eine Kletterübung über
einen 13 Meter hohen steilen Hang . An 40
Preise konnten an die Sieger zur Verteilung
gelangen .

Tödliche Folgen einer Rauferei.
Vor einigen Wochen fand zwischen mehreren

Dienstknechten eine Rauferei in Klein -
s ch ö n a ch ( bei Psullendorf ) statt . Dabei wurde
der Knecht Johann Schwarz so schwer verletzt ,
daß er andern Tags starb . Die Leiche wurde
einer Sektion unterzogen , und es stellte sich her -
aus , daß sich im Dünndarm ein Loch befand .
Drei von den Beteiligten wurden verhaftet .

Keine „Bauernrennen "
in Iffezheim .

dz Iffezheim , 12. Aug . Der Rennverein
Iffezheim hielt seine Generalversammlung ab,in der nach Erledigung der üblichen Tagesord -
nnng über Abhaltung ober Ausfall der diesjäh -
rigcu landwirtschaftlichen Rennen Beschluß ge-
faßt wurde , die bekanntlich alljährlich eine Woche
nach der Baden -Badener Großen Rennwoche ab-
gehalten werden . Neben dem Vorsitzenden Her -
mann , der aus finanziellen Gründen
von der diesjährigen Abhaltung der land 'virt -
fchaftlichen Rennen abriet , fpra ^i Tierarzt Dr .
Zimmermann -Rastatt , der darauf hinwies , daß
jeder Rennverein dieses Jahr mit seinen

Rennen Manko gemacht habe , weil der Zuzug
zu den Rennen überall minimal gewesen
und vom „Toto " nicht mehr der frühere Ge
brauch gemacht worden sei . Nach kurzen Ans
führnngen des Altbürgermeisters Eichelberger
Sandweier , der sich für die Beibehaltung de!
Mitgliederbeitrags auch bei einem diesjährigen
Ausfall der landwirtschaftlichen Rennen ver -
wandte , erfolgte die Abstimmung . Mit allen
gegen eine Stimme entschied sich die Bersamm -
lnng dafür , daß dieses Jahr keine
Rennen gelaufen werden sollen.

Kassaden-Kletterer.
H . Baden -Baden . 12. Aug . In einem h i e f i-

gen Hotel stieg während der Nacht ein
Fassadenkletterer in zwei verschiedene Fremden
zimmer , deren Fenster offen standen , ein und
hat eine goldene Herrenuhr mit goldener
Kette gestohlen . Die Kriminalpolizei ist mit
der Untersuchung beschäftigt und vermutet , daßbei dem Diebstahl zwei Täter in Betracht kom
men , die sich gegenseitig Hilfe geleistet haben .

Chronik der Unglücksfalle.
Tödlicher Zusammenstoß an einer

gefährlichen Straßenkreuzung .
dz . Rot - Malsch lAmt Wiesloch ) . 12. Aug .

An der Kreuzung der Straßen Wiesloch—Min -
golsheim «nd Rot -Malsch , in der Nähe des
Bahnhofes , wo schon mancher schwere Unfall
vorkam , ereignete sich gestern nachmittag ein
schwerer Antouufall , der das Leben des 54 Jahre
alten Sägewerksarbeiters Wilhelm Richte
ans Reichenbach ( Schwarzwald ) forderte . Riehle
fuhr mit feinem Fahrrad ans der Richtung
Malsch und wollte l« die Straße nach Wiesloch
einbiegen , als aus der Wieslocher Richtung ein
Personenauto kam , in das der Radler hinein -
fuhr . Ueber den Kotflügel «nd den Kühler hin -
weg wurde er durch die Windschutz -
fcheibe in das Wageninnere geschleudert «nd
erlitt schwere innere Verletzungen , denen er
während des Verbindens erlag . Riehle war nn -
verheiratet und iu der Postmühle in Wiesloch
beschäftigt.

Tödlicher Sturz beim Ausweichen.
dz . Oberachern , 12 . Aug . Gestern abend fuhr

ein junger Motorradfahrer von hier , namens
Ludwig Körner , beim Ausweichen vor einer
Radlerin auf einen steinernen Gartenpfosten ,
daß er sofort bewußtlos mit mehreren schwe -
ren Schädelbrüchen liegen blieb . Heute
nacht ist er seinen Verletzungen erlegen . Ein
Mitfahrer kam mit geringeren Verletzungen
davon .

Vergaserbrand während der Fahrt.
dz . Pforzheim . 12 . Aug . Am Sonntag nach -

mittag fing auf der Straße Jspringen —Psorz -
heim ein Personenauto plötzlich Feuer , das - ver -
mutlich auf Vergaserbranö zurückzuführen ist .
Glücklicherweise konnte der Fahrer noch
rechtzeitig abspringen , so daß er nur
leichte Verletzungen erlitt . Der Wagen brannte
aus -

Ein Sportflieger verunglückt.
dz . Villinge « . 12 . Aug . Die vom Millinger

Flugtag heimkehrenden Flieger Breiten -
berger und Merz kamen bei Volkertsweiler
in die Tannen und stürzten ab . Während
die Piloten mit dem Schrecken davon -
kamen , wurde das Flugzeug zertrümmert .

Auto rast in ein
vollbesetztes Fuhrwerk .

Der Kraftwagenlenker getötet .
z. Ichenheim lbei Lahr ) , 12. Angnst . Zwischen

hier «nd Dnndcnheim fuhr am Sonntag abend
gegen 11 Uhr ein Auto in ein von Schuttern -
wald heimkehrendes u«d mit Mitglieder « der
hiesigen Musikkapelle besetztes Pferdefuhrwerk .
Sämtliche Insassen »ourden auf die Straße ge¬schleudert . glücklicherweise ohne schwer verletzt
zu werden . Schlimmer erging es den Insasse «
des Autos , die erheblichere Verletzungen da-
vontrugen . Der Führer des Autos . Theodor
Meyer aus Altenheim . hatte so schwere Ber -
letznngen erlitten , daß er in der folgende «
Nacht starb .

Zwei Opfer der Kinderlähmung
in Lörrach.

# Lörrach . 12. Aug . Die spinale Kinderläy -
mung , die vom Oberelsaß vermutlich hier ein-
geschleppt wurde , hat bedauerlicherweise ernst -
hafte Verbreitung gewonnen . Zwei Kinder ,
die schon einige Zeit erkrankt waren , sind nach
einwandfreier Feststellung dieser h e i m t ü ck t-
schen Seuche erlegen .

Aus dem Eisenbahnfenster
hinausgelehnt und —

dz . Pforzheim . 12 . Aug . Eine 14 Jahr «
alte Schülerin , die mit dem Personenzug
Mühlacker —Pforzheim nach hier fuhr und dabei
zum Fenster hinauswinkte , wurde durch « inen
auf dem anderen Gleis vorbeifahrenden
Z u g am rechten Arm angefahren und so erhev -
lich verletzt , daß sie alsbald nach Anknnlt
hier ins Krankenhaus verbracht werden mußte .

Von einer Melkkuh getreten .
dick. Heidelsheim , 12. Aug . Die 58jährige Ehe-

frau des Maurers und Landwirts Heinrich
Metzger wurde beim Melken von der Kuh io
unglücklich getreten , daß sie am folgenden Tagan den Folgen diefes Unfalls starb .

in stidelwl .
Malsenvnkehr am L-rsassungS«°g , - « ■ SeflMl 'ff " leide« Zusammenstoß ,

bld . Heidelberg , 12. Aug . Der Verfassungs¬
tag brachte für Heidelberg einen außerordent -
lich starken Verkehr . Vormittags fand auf dem
Marktplatz eine öffentliche Feier statt , in der
der Heidelberger Sängerverband , der Arbeiter -
Sängerbund , die Freiwilligen Sanitätskolon -
nen und die Feuerwehren , das Reichsbanner
und der Stadtverband für Leibesübungen , Ver -
treter des Badischen Kriegerbundes und andere
Organisationen teilnahmen . Vorher hatte im
Bürgeransschuß -Saal die Ehrung verdienter
Feuerwehrleute stattgefunden . Im Lause des
Tages , vor allem nachmittags mit einem Son -
Verzuge, waren die studentischen Teilnehmer
der Darmstädter Olympiade in Heidelberg ein -
getroffen , die zunächst dem Rugby -Läuderspiel
Deutschland -Frankreich beiwohnten - Abends
sahen sie sich von einem Festschisf aus die von

der Stadt anläßlich des Verfassungstages ge¬
gebene Schloßbelenchtnng an .

Nach Schluß der Beleuchtung wäre es fast
zu einem folgenschweren Unglücksfall ge -
kommen , indem das große und ziemlich schwer
bewegliche Festschisf beim Landen mit
einem Dampfer der Neckar-Schiffahrt - Gefell -
fchaft z u f a m m e n st i e ß . Da der Neckar
mit Booten dicht besetzt war , befürchtete man
zunächst ein großes Unglück. Dock war glück -
licherweise der Zusammenstoß ohne irgend -
welchen ernsthaften Schaden abgegangen .

Die Reichsbahn mußte nach Schluß der
Schloßbeleuchtung . die die letzte dieses Jahres
war . etwa 20 000 Personen in 5 Sonderzügen
befördern . Die O .E .G . beförderte etwa 5000
Personen in 10—12 Zügen nach Mannheim .

Schwarzwälder Trachtensonntag
in Herrenalb.

ü . Herrenalb , 12. Aug . Auch diesmal nahm
wieder das Herrenalber Trachtenfest als Ver -
anstaltnng der Kurverwaltung den besten Ver -
lauf .

"
„Eine Hochzeit im Schwarzwald " wurde

als Leitmotiv durchgeführt - Hochzeitlader und
Trompeter hatten in allen Gaststätten nach
altem Brauch den Spruch angesagt - Am Sams -
tag begann das Fest mit einem Treffen beim
Nachmittagskonzert im Kurgarten - Man sah
hauptsächlich schwäbische Volkstrachten u . solche
vom badischen Schwarzwald - Abends folgte
der Einzug der Hochzeitsgesellschaft in den
Kursaal mit Vorführung von Reigen und Prä -
miiernng der schönsten von Kurgästen getra -
genen Trachten lGutacher und Glottertaler ) .
Der Hanptfesttag begann mit einem Sviel der
Bauernkapelle vor dem Rathaus . Nach dem
Gottesdienst bewegte sich der HochzeitSzug vom
Kloster zum Kurgarten : Büttel . Musik . Kin -
dcrschar , Brautpaar , Brauteltern . Führer -
paare und Verwandtschaft — ein Bild von be -

strickendem Reiz . Reigen und Umzug boten
farbenfrohe Bilder . Abends schloß das Fest
mit einer Aufführung der Operette «Der fidele
Bauer " lLandesknrtheater Wildbad ) .

u . Spöck (A . Karlsruhe ), 12. Aug . Einen
schönen Verlans nahm am Sonntag das Gar -
tenfest des Gesang - Vereins Lieder -
kränz . Die Feststimmung wurde erhöht durch
die Mitwirkung der Vereine aus Friedrichstal
und Büchenau und des hiesigen Gesangvereins
Eintracht , sowie durch die Musikvorträge der
Harmonie . An Unterhaltung fehlte es nicht.

. Grötzingen , 10 . Aug . Die Landw . Ein . und Sier -
kaussgenossenfchaft hielt ihre von über 250 Mitglte .
dem besuchte 8 . ordentliche Generalversammlung ob .
Das Geschästsergebnis konnte als günstig bezeichnet
werden . Die Mitglieder nahmen mit Befriedigung
von dem Abschluhergebnis Kenntnis . Das anMchei .
dende Vorstandsmitglied Siegrist . sowie die ausschei -
Senden Aussichtratsmitglieder RechnungSrat a . D .
Heger . Karl Ttub und Ludwig Stutz wurden einftim -
mia wiedergewählt . Nach kurzer Beiprechnng interner
Angelegenheiten erstattete Landwirtschaftsassessor
H a n s e r lAugustcnbergl ein interessantes Referat
über zeitgemäbe Düngungsfragen .

Kolon 'alpolitik und
ReichstagswaW

lll -d^
Die Deutsche Kolonialgese

schreibt uns : it>
Nach der übereinstimmenden Nnn«>

Sprecher der bürgerlichen Parteien in njji
ratungen des Reichstages vom 25 . und $
d . I . ist das deutsche Kolouialvroblem p
der sich immer unverhohlener äußern «

^
»

nexionsabsichten der Mandatsmächte » no -j,
dem Druck der wirtschaftlichen Not in
land in « in Stadium getreten , das eine [(
schieden ? Politik der den - ' ^
Reichsregierung zur Erfüllung
deutschen kolonialen Ansprüche notwendm ^

Diese Forderung entspricht dem «»JJ
1

weitaus überwiegenden Teils der Ml» Li¬
der bürgerlichen Parteien . Die Deut ' »« jjjj
lonialgesellfchast erhält von den veiswic? ,»
Seiten die Aufforderung , die Partei !« ' '
zu ersuchen, bei der bevorstehenden
«n den Wahlen des Reichstages in den
rufen der Parteien , durch ihre Sprecher > ^
Versammlungen und in der Parteivre ^
Ausdruck zu bringen , daß die Partc >e«

(}V
schloffen feien , nach Wiederaufnahme $
lamentarischen Arbeit im neuen Reimst ? " ^
eine entschiedene deutsche Kolouialvoluu
zutreten und . soweit sie bei der koim\
Regierungsbildung an den außenvsl > ^
Aufgaben der Reichsregierung aktiven
nehmen werden , im Reichskabinett in
Sinne zu wirken . Die aktiven Anban »
deutschen kolonialen Sache werden >n
Versammlungen an die Sprecher der b «Ä
lichen Parteien die Frage richten , wie
teien sich zu der kolonialen Forderung ^
und sie ersuchen, über grundsätzlich zulnw p
Erklärungen hinaus verpflichtende ZuMfl * .^
eine aktive Kolonialpolitik der Partei iw
Reichstag zu machen.

Die Deutsche Kolouialgesellschaft alauv» e
allen bürgerlichen Parteien und auch einew ^ >
ßeu Teil der Wähler der sozialdemokrai
Partei darin einer Ansicht zu sein , dafc
loniale Problem nicht eines unter vi« len « ^
wcrtigen Problemen ist . deren Lösuna ,!
wünscht bezeichnet werden darf , sondern o . , ,
zu den Kernproblemen
Lebens - und Wirtfchaftsgesta » ,*
gehört und daß seine Lösung einer der
die allein das deutsche Volk aus der drucken ^
Not herausführen können . Die tiefe B «un ^
gung , die alle Kreise des Volkes anaesiw»
katastrophalen Entwicklung der volitiswen (f
wirtschaftlichen Verhältnisse in Deutschlands
griffen hat , wird nur gebannt werden k» ^
wenn bei den gegenwärtigen Wahlen von ^
Parteien weitgesteckte Ziele der nationalen
wirtschaftlichen Befreiung aufgestellt A $
Zu diesen Zielen gehört in erster Linie " '

^ 1'
abweislich gewordene Erweiterung des
schen Lebens - , Rohstoff - und AbsatzrauweS'

Die deutsche Kolonialgesellschaft hat da» „„j
sämtliche Parteien die dringende Aufsog
gerichtet , bei der gegenwärtigen Wah » an>^ <
die koloniale Forderung in die erste Re »v«

pe«
politischen Programmpunkte zu stellen "J'

gtcl'
Wünschen ihrer Parteifreunde auf klar« p
luugnahme ihrer Sprecher in den
lungen und ihrer Presseorgane zu den kl"
len Forderungen Rechnung zu tragen -

Neues aus Gernsbach
M . Gernsbach i . M -. .12. August .

/»CIi*
Die „Sa is >o n " — Veranstalt « ni'mjt
Fremdensaison 1930 betrifft , so dürfen w ^
Anbetracht des ungünstigen Wetters / ur ^
sein . Die Zureife von Kurgästen niw^ , $( ''■
mer noch zu , so daß die Fregueuzzahl 2W"

(ji
überschritten ist - Die neuen Einrichtung «
den Fremdenverkehr erfreuen sich * 0»v,
Gunst des Publikums - Bad , TenniS uM>
Haus haben Dauergäst « Gernsbach ^
so allmählich zur gerubesuchteu Somine .
heran . Die Bemühungen der Stadt n
Verkehrsvereins haben sich bewährt .
Wahrung seines schlichten Gesichtes liegt {([
Bedeutung der Sommerfrische Gcrnsvaw^

.̂nv
Murgtal - Am letzten Sonntag gab jjf'
meister Reim gemeinsam mit dem K<jr . i5
Prof . Steide ! einen Ko nz e r t abe n
Kurgarten . Die reiche Vortragsfolge 001
von Schubert , Sckumaun . Löwe und e
sprechende Liedreihe aus Dr . Steidelo j ( se
Kompositionen . Herr Reim brachte » $
nem voluminösen Baß die Lieder veirc . j ^
Gehör , wie er auch bei den beiden Oboe
als Meister dieses so selten gehörte » fc ,«
mentes zeigte - Herr Steide ! war e

§ ^
fühliger Begleiter . Der Eindruck
gelungenen Konzertes wäre weit u'
nachhaltiger gewesen , wenn es in em ^
schlosseueu Saal gegeben worden war «- M
die Musikmuschel unseres Stadtaart « ' ^
allen Konzerteventualitäten standhal >'
Besuch war gut . „ . »en ',?,lAnläßlich des Verfassungstages ^ \ \i
gende Mitglieder der Freiw - Feuers
langjährige treue Dienstbereitschau
zeichnet : Herzoa l50jährig .) . Daa
bach , Lehmann l40jährig ) , und Grdtz ^

11 . <= Te «tfchne«reut (bei Karlsruhe ) , ätft
Bei dem mit dem 80. Stiftungsfest
Vereins „?1burg " - Neuweier verbünde . xc '
fangswettstreit errang der Gesang
„Edelweiß " Teutschneureut , unter ~

e j«c
des Hrn . Hanvtl . Alb . Huber , Karlsrnv .^^ $t
Ia Preis iEhrendiplom , goldene ^ „eden von der Gemeinde Neuweier J "
prächtigen Ehrenvokal ) . Der Vereis" '

z,iemit dem schönen Kunstchor „Ich höre Ä
von Rudolf Buck mit 120 Punkten a'
Tagesleistung .

^ Hundsbach (Amt Bühl ) , 12-
Gesangverein „Waldeslust ' So»" '7
Hauptlehrer Müller , beteiligte sich am (mit bestem Erfolg am Preissingen in ^ ^ »c
Der Verein errang mit 20 Säuger "
Klasse „Einfacher Volksgefang " mit 08
einen Ib Preis » nd blieb

'
nur einen tUS;

Punkt hinter der besten Klassenleiftu «S. . ^ tt»
Etzn gutes Zeichen für Sänger und D»
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Aus der Landeshauptstadt .

zutage , von denen viele gleich nach ihrem
suchen wieder in der Versenkung ver -

Die neueste Steuer:
Brückengelder

Rettung der Gemeindefinan ^en und stur
Finanzierung von Neubauten !

^ inanznot der Kommunen , die durch die
. .Nerorönunaen noch keineswegs aus der Welt

worden ist , fördert immer neue Steuer -

■■jjftuwnje
thSWtn . von denen manche aber auch geeignet
ein ?

ern ft6aft diskutiert zu werden . Der Plan
ej ? r Radio - und Lautsvrechersteuer . der bei
Oh* « Gemeinden bereits konkretere Formen
^ ?5" ° >umen hatte , in letzter Minute jedoch
>chas«

öeit Einspruch der Reichsrundfunkgesell -
vereitelt wurde , gehörte schon von allem

flitf rc fl
r

an *u denjenigen , die wenig Aussicht
Te» « . ^ haben . Jetzt ist nun aber ein neuer
iiirti e aufgetaucht , der zumindest wert sein
m faßtet und diskutiert zu werden . Er
3> . t . auf zahlreiche Unterstützungsgesuche des
Ileri Städtetages an die zuständigen Mint -
Äiitt ? in denen die Bereitstellung von
SSiem für Brückeneubauten gefordert wurde .

Anträge muhten in allen Fällen wegen
' en on Mitteln abschlägig beschicken wer -
„

• Da nnn aber zahlreiche deutsche Kommu -
wegen des ständig steigenden Verkehrs auf

kj>«„
^ » eubauten nicht mehr verzichten zu

0)^ * »
glauben , ist man verschiedentlich auf den

itfeti» verfallen , Brückengelder zur Finan -
ftt6nwl<< neuer Brücken zu erheben , mit den eln -
^ Geldern aber gleichzeitig die
iie» unaletats auszubalancieren . Es würde

einen Rückschritt der Vorkriegszeit
t« £5über bedeuten , in der die Brückengeld -
»,

°° una noch an der Tagesordnung war . Wenn
viel« U? 01' ' bedenkt , daß noch heute in Amerika

Brücken bestehen , deren Erbauer aus der
ih, ^ engeldeinnahme eine glänzende Rente
d,. ^ . Baukostenaufwandes erzielen , so könnte
h . ? " cm Gedanken , auch in Deutschland wieder
Ich

" ^ ugelder einzuführen , doch einigen Ge -
lien , abgewinnen . Für den Fall der Reatt

dieses Planes wäre allerdings eine Abdieses Planes wäre allerdings eine Ab -
des Ablösungsgesetzes , das die

iy. Mng «ldeinnahmen aufhob , notwendig . In
tihr* r ^ orm öies geschehen kann , müßte aller -
». . RS dem Gesetzgeber überlassen werden . In -

sich dieser mit dem Gedanken einer
übliche » Brückenabgabe bereits beschäftigt
Itto

' ®flr h^ ute wegen der Verfassungsfeiern
tooftr

* « otö nicht festzustellen . Mau darf aber
li^ , . annehmen , daß bei den finanziellen Mög -

- en . die er in sich birgt , dieser Gedanke
tzz

'. bei Ken Behörden Freunde finden kann ,
»usGlinde dann also vielleicht die Möglichkeit ,
dj. Erträgnissen der alten Maxauer Brücke

Notwendige neue zu bauen ! ? !

Oer Karlsruher Bildhauer
Georg Schreyögg

60 Lahre alt.
«in

1
,
**, durch seine im Karlsruher Stadtgarten

»».^ stellte Plastik „Flora " volkstümlich ge -
Bildhauer Georg Schreyögg ,

!anJ e lior an der badischen Landeskunstschule ," heute »n seiner oberbayerischen Heimat
seinen 6 0. Ge -

burtstag
feiern . Durch

seine Tätigkeit an
der früheren Aka -
demie , jetzt Lan -
deskunstschule , ist
er landauf , land -
ab als vorzüg -
Itcher Lehrer und
Meister mehreren

Schulgeneratio -
nen Vorbild ge-
worden . Ebenso
gibt seine erfolg -
reiche künstlerische
Tätigkeit im öf -
fentlichen Leben
gerne Veranlas -

„ i , fung , dieses her -
l>lji. ,üenden , zum Karlsruher gewordenen Mit -

herzlichem Glückwunsch zu gedenken ,
W »? ,lieber , als auch Schreyöggs persönliches ,
Uier warmes und humorvolles Wesen ihm
$ I,V Freunde außerhalb seines beruflichen
Wtfhtrl? gewonnen hat . Schreyöggs klassisch

Vernachlässigung modernen Emp -
und Außerachtlassung zeithafter Ein -

künstlerische Wesensart hat eine Reihe
Öer Kunstwerke erstehen lassen . Am

"Hi a 8 Zu München , am Theater zu Meran ,
i rhaus daselbst , in Brüssel ( Graldenk -

hos 7 ' n Koblenz iBarbarabrunnen ) , Waldfried -
^ej, « " München lKreuzigungsgruppe ) , Krieger -

l Ettal , Denkmal in Worbis , Porträt -
usw . finden sich die Zeugnisse seiner

6ni,
Dtß Schreyögg ist 1870 in Aitrang in Ober -
" geboren , brachte die Jugend in Mitten -

E" iert WttÖ Partenkirchen ( am Geigenbau inter -
gciBerr ? nÖ lernend ) zu . Auf der Kunst -
?!iii,» ^ ' chule und später auf der Akademie zu

auch praktisch tätig bei Professor Sil -
lUn Ö ( der einen starken Einfluß aus den
f'dj werdenden Künstler ausübte ) , bildete
Stoff « . Künstler aus , bis er sich in München
^ e6oiff 0 machte . Er errang 1W5 die goldene
" bei der Internationalen Ausstellung

!>i » Palast , förderte sein Arbeiten durch
*ig Vereisen und erhielt 1WS die Berufung

^ fessor an die Kunstgewerbeschule Karls -
?ezs

' °.̂ r er auch in der neuen Form als Lan -
angehört, ' er ist somit in der

?»siis!jl ^ Landeshauptstadt über zwanzig Jahre
Aus seiner Schule gingen unter an -

S tXvor : Schmider . Danksien , Seckinger ,' >-vos , Schwarzwälder , Neukum , Langer .

Rüppurrs Verkehrsproblem.
Kraftwagenlinie oder Albtalbahn ?

Direkte Verbindung mit der Stadt tut not !
Zu dem von uns veröffentlichten Artikel eines Verkehrsfachmannes . der u . a . in d« r Frage

der Stillegung der Linie Busenbach —Brötzingen der BLEAG den Vorschlag einer Stillegung des

Kraftfahrverkehrs nach Rüppurr zugunsten der BLEAG machte , erhalten wir vom Bürgerverein

Rüppurr die nachfolgend « Zuschrift , die wir gerne verössentlichen , da wir der Ansicht sind , daß

dieses zweifellos wichtige und nach einer Endlösung drängende Problem von den verschiedensten

Gesichtspunkten betrachtet werden mutz , bevor man zu Entschlüssen kommen kann :

Kapitalabsindung von 240 000 Mark sich aus der
Stadt hinausdrängen ließ . Vor dem Kriege
war der Fahrpreis für die Jahreskarte 30 Mk . ,
jetzt monatlich 10 Mark , macht jährlich 120 Mk .
Dafür war der Verkehr nach dem Kriege genau
wie vor dem Kriege halbstündlich , nur mit dem
Unterschiede , daß man damals ohne Umsteigen
bis zum Nowack fahren konnte . Unter dem
Drucke der Konkurrenz hat nun die Albtalbahn
allerdings seit kurzer Zeit den Verkehr etwas
verbessert . Nun noch die R e n t a b i l i t a t s -
Berechnung . Es wird behauptet , die Albtal -
bahn erleide durch die Konkurrenz des Autobus
eine Mindereinnahme von 125 000—180 000 Mk . ,
die Stadt aber müsse für den Autobusbetrieb
noch 100 000 Mark zuschießen . Vor Tische las
man das anders ? da behauptete die Albtalbahn ,
der Verkehr mit Rüppurr rentiere sich nicht .
Wenn die Albtalbahn durch den gesamten Ver -
kehr so gewaltig viel profitieren würde , so kann
doch die Stadt durch diesen Verkehr unmöglich
so viel verlieren . Außerdem ist hierzu zu be -
merken , daß die Stadt Karlsruhe in ihrem eige -
nen Interesse die Persönenbesörderung bis zum
Bayptbahnhof selbst übernehmen wollte . Wenn
also der Ausfall für die Stadt wirklich 100 000
Mark betrüge , so ist aber der Gewinn , der ihr
durch Uebernähme des gesamten Verkehrs zu -
fließt , von diesem Verluste abzuziehen .

Die Rüppurrer werden sich durch solche Ar -
tikel nicht einschüchtern lassen , nnd ihr Ziel :
gute Verbindung mit der Stadt — unentwegt
verfolgen . Und da die Albtalbahn in dieser Hin -
ficht versagt hat , kann dieses Ziel nur erreicht
werden durch direkte Verbindung mit
d c r S t a d t . y.

Es muß schärfster Protest dagegen erhoben
werden , wenn die Kraftwagenverbindnng mit
Rüppurr als ein „überflüssiger Luxus " , nur
zur „Bequemlichkeit " der Rüppurrer Bevölke -
ruug bezeichnet wird . Die werktätige Bevölke -
rung dieses Stadtteiles ist gezwungen , den Weg
nach dem Stadtinnern und zurück meist täglich
zweimal zurückzulegen . Laut Fahrplan ver -
längert sich die Fahrzeit zum Marktplatz mit
der Albtalbahn gegenüber dem Autobetrieb
durch den Umweg über den Hauptbahnhos herum
um mindestens 8—10 Minuten , macht pro Tag
über eine halbe Stunde , abgesehen von der auch
jetzt noch ganz unzureichenden Fahrgelegenheit
der Albtalbahn . Es ist auch nicht einzusehen ,
daß gerade die Rüppurrer Bevölkerung dazu
ausersehen sein sollte , das Opfer zu bringen ,
die Stillegung der Strecke Busenbach —Brötzin -
gen zu verhindern .

Die Rüvpnrrer Verkehrsverhältnisse begannen
sich in dem Momente zu verschlechtern , als die
Leitung der Albtalbahn unter Verkennuug ihrer
wirtschaftlichen Ausgabe einwilligte , daß der
Endbahnhof aus dem Stadtinnern an die
Peripherie verlegt wurde , und damit
die Bevölkerung zwang , eine Verschlechterung
des Verkehrs in bezug auf Zeit und Preis über
sich ergehen zu lassen . Alle Bemühungen der -
selben scheiterten an dem Widerstande der da -
maligen Stadtverwaltung und der Verständnis -
losigkeit der Leitung der Albtalbahn . Es mag
sein , daß diese , als sie nachträglich ihren ge -
waltigen Irrtum einsah , für eine Rückgängig -
machung der Verschlechterung „kämpfte " . Tat -

fache ist aber doch, daß die Bleag gegen eine

Die neue Klassenlotterie.
Die Auswirkungen des veränderten Lotteriespielplanes.

Als bekannt wurde , daß in Zukunft das
Achtellos der Preußisch -Süddeutschen Klassen -
lotterie bei jeder Ziehung statt 3 A 5 A kosten
werde , liefen von allen Seiten Beschwerden ein .
denn gerade die minderbemittelten Kreise
spielen Lotterie , und für sie ist ein Mehr von
2 A eine ganze Menge . Besonders wenn man
bedenkt , daß man 5 Klassen durchspielen muß .
um seine Chancen voll auszunutzen , und tn
S Klassen kostet ein Achtel jetzt nicht mehr IS .
sondern 25 A . Das ist an sich eine ganz bc-
deutende Erhöhung , doch wenn man sich d:e
Verbesserungen ansieht , die vorgenommen wnr -
den und die alle - estlos den Spielende ., zugute
kommen , so wird man , wie ja auch schon c '. n
führender Lotteriefachmann hier kürzlich be-
tonte , der Ueberzeugung sein , daß die neue
Methode doch besser ist als die alte .

Wie siebt nun die neue Klasscnlotterie aus ?
In den 4 Vorklassen gab es bisher 20 Gewinne
zu je 1000 A , von jetzt ab werden es nicht mehr
20 , sondern 100 Gewinne zu 1000 A sein . Do <z
den besten Beweis für die Verbesserungen gibt
ein Ueberblick über die 5., die entscheidende
Klasse , in der die großen Gewinne und die
Prämie gezogen werden .

gibt es jetzt deren
G ewinnen zu 100 000 A 4

75 000 A 6
12
30

200
500

1000
3 000
6 000

10 000

Statt 2
Statt 4
Statt 6
Statt 14
Statt 90
Statt 170
Statt 450
Statt 800
Statt 2100
Statt 4 600
Statt 12 000

50 000 A
25 000 A
10 000 A
5 000 A
3 000 A
2 000 Ji
1000 Ji

500 Ji
300 A sind 30 0(30

Gewinne zu 400 A eingeführt .

Die Einsakaewinne
sind von 238158 auf 217 242 verringert worden ,
weil sich mit Recht viele Leute darüber beschwert

haben , daß man so oft mit dem Einsatz heraus -
komme , statt endlich ein paar notwendige Mark
zu gewinnen . Die Prämie von 500 000 Ji sowie
die Hauptgewinne von 500 000 A , 300 000 Ji
und 200 000 A sind geblieben . Nur die Zahl
der Lose ist um 17 600 vermehrt worde » . Bis¬
her gab es 800 000 Lose , worauf 33 400
entfielen . Die Zahl der Lose ist die gleiche ge-
blieben , doch werden jetzt 348 000 Gewinne aus -
geschüttet . Das war aber nur möglich , wenn ,
wie es ja auch geschah , das Svielkapital von
63 Millionen auf 114 Millionen erhöht wurde ,
wenn also die Lospreise teurer wurden . Etn
ganzes Los kostet 200 A , das heißt also in jeder
Klasse 40 A . Mit anderen Lotterien verglichen ,
ist das nicht viel . Die Sächsische Klassenlosem
hat bisher 200 JI gefordert und erhöht den LoS -
preis auf 250 JI , die Hamburger Lotterie , deren
Ganzlos bisher 168 Ji kostete , geht ebenfalls
auf 205 A hinauf . Sämtliche wichtigen anslän -
difchen Lotterien sind teurer als die deutsche und
geben dem Spielenden nicht die Chancen , die er
bei uns hat . Bisher entfielen auf je 2 bis 3
Lose ein Gewinn . Nach der Neuregelung wird
fast jedes zweite Los *Mne» Gewinn ziehen !
Uebrigens muß darauf hingewiesen werden ,
daß bereits vor dem Kriege die Preußisch -SüS -
deutsche Klassenlotterie schon einmal 200 A für
das ganze Los gefordert hat , und damals waren
5 A für ein Achtel ein ganz bedeutender Be -
trag .

Die Loiterieeinnehmer
sind sich darüber im klaren , daß eine ganze
Reihe von Leuten , die bisher gespielt haben , in -
folge der Erhöhung der Lospreise abspringen
werden . Aber sie sagen sich , daß die meisten
von ihnen nach einiger Zeit wiederkommen und
daß neue Kreise bestimmt für die Lotterie ge-
wonnen werden , weil jeder bei der Neuregelung
ganz andere Aussichten hat zu gewinnen , unö
zwar wird gerade der Umstand , daß die mitt -
leren Gewinne zu 3000 vis 10 000 A an Zahl
zugenommen haben , der Lotterie neue Kunden
zuführen .

Wie groß ist der Wehrkreis V ?
Während früher fast jedermann wußte , zu

welchem Armeekorps unser Militär gehörte , ist
jetzt gar mancher seiner Sache nicht sicher , waS
eigentlich der Wehrkreis 5 bedeutet und wie
weit er sich erstreckt . Schon der Name „ Wehr -
kreis " hat zu vielen Nachfragen Veranlassung
gegeben . Er ist im Anschluß an die 10 Kreise
der alten , deutschen Reichsverfafsung von 1512
gewählt . Da wir aber nur 7 Wehrkreise haben ,
entsprechend den 7 Divisionen , die das Bersail -
ler Diktat uns bloß erlaubt , sind die einzelnen
größer . Wehrkreis 5 umfaßt weite Teile des
alten Schwäbischen und des alten Fränkischen
und Oberrheinischen Kreises und erstreckt sich
von Konstanz am Bodensee bis Ulm u . Weimar
im Osten , sowie Hofgeismar im Norden . Die

Standorte der einzelnen Truppen sind folgen -
dermcßen vorteilt : Stab des Wehrkreises 5
Stuttgart —Cannstatt, ' Jnsant .- Führer 5 und
Art .-Führer 5 Stuttgart : Jusanterie -Regt . 13
Ludwigsburg , Stuttgart , Ulm , Gmünd ) Inf .-
Regt . 14 Konstanz , Donaneschingen , Villingen ,
Meiningen , Tübingen : Jnf . - Regt . 15 Kassel ,
Gießen , Eisenach , Weiyiar , Marburg . Div . - Kav .
6 Eskadron , Reit .-Regt . 16 Erfurt . Artillerie -
Regt . 5 Fulda , Ludwigsburg , Wiblingen , Ulm .
Pionier - Batl . 5 Ulm und Neu - Ulm . Kraftfahr .-
Abt . 5 Kassel , Stuttgart - Cannstatt , Ulm : Fahr -
Abt . Kassel , Ludwigsburg , Ulm : Nachrichten -Abt .
5 Stuttgart - Cannstatt : Sanitäts -Abteilung 5
Stuttgart . Truppenübungsplätze Münsingen ,
Ohrdruf . Im Wehrkreis 5 sind von der 3 . Ka -
vallerie - Divifion untergebracht : Reiter -Regt . 16
Erfurt Hofgeismar , Langensalza : Reiter -Regi -
ment 18 Stuttgart , Ludwigsburg .

Volkstümliche Sprache
Behördendeutsch / Gelehrtendeutsch .
Wer erinnert sich nicht noch der Zeit — es ist

noch gar nicht so lange her wo der Wortlaut
von Gesetzen und Verordnungen in einem
schwülstigen Amtsstil abgefaßt war , der der All -
gemeinheit fast unverständlich war . Es
wurde sogar die Vermutung ausgesprochen , daß
der gehässige Vorwurf der Klassenjustiz zum
Teil durch das schwerverständliche Gerichts -
deutsch verursacht sei : ebenso wurde der Unmut
manches Steuerpflichtigen nnnötig durch die Un -
Verständlichkeit amtlicher Verordnungen gestet -
gert , zum Schaden der Staatsgesinnung .

Heute ist das glücklicherweise anders gewor -
den : die Rechts - und Amtssprache hat sich mehr
und mehr der gebildeten Umgangssprache
angenähert . Nur auf dem Gebiete der So -
zialpolitik herrscht in Kundgebungen usw . sehr
oft ein unverständliches Deutsch : trotzdem ^e-
rade hier , wie Prof . Dr . Streicher , Mitglied des
Gesamtvorstandes des Deutschen Sprachvereins ,
in einem Aufsatz im „Reichsarbeitsblatt " hin -
weist , eine einfache und klare deutsche Sprache
besonders wertvoll wäre . Sonderbar genug ist
es . so schreibt er , daß Redner und Schriftsteller ,
die ihre Hörer und Leser über sozialpolitische
Fragen belehren wollen , eine diesen nnverständ -
liehe Sprache sprechen . Auch auf diesem Gebiete ,
das gerade heute für die Allgemeinheit so be-
deutungsvoll ist, treibt eine veraltete , von un -
durchsichtigen , oft vieldeutigen Fremdlingen
wimmelnde Sprache ihr Unwesen .

Wenn Gelehrtensprache irgendwo schädlich ist,
so gewiß im sozialpolitischen Schrift -
tum . Der fremdsprachlich Geschulte mag mit
geringer oder großer Mühe den Sinn solcher
Wörter durchschauen , wie „Produktiouskapazi -
tat "

, „zirkulatorische Struktur "
, „Expansions -

Phänomen"
, „negative Konjunkturpolitik"

, „meta-
physischer Monismus "

, „sozialogische und öko-
nomische Abstraktionen "

, „Problem der Instanz " ,
„menschliche und objektive Ursaktoren ", Meist
würde man rascher und sicherer die Meinung
des Verfassers erfahren , wenn sie d e u t s ch und
einfach ausgesprochen wäre . Was sollen nun
vollends all die oft erst recht wißbegierigen und
aufnahmefähigen Leser anfangen , denen das an
und für sich wertlose fremdsprachliche Wissen
nicht zu Gebote steht ? Warum verwirrt man
sie durch „These " und „Antithese "

, „Divergenz ""

unö „Restriktion "
, durch positiv "

, „generell " ,
„ephemer "

, „sekundär "
, „irrational " usw . , wenn

man ihnen alles das mit deutlichen , deutschen
Wörtern sagen könnte ?

Wer in dieser wissenschaftlichen Ge -
h e i m s p r a ch e zum Volke spricht , der versperrt
sich den Weg zu ihm durch eine unübersteigliche
Mauer . Wollen wir heran an die Volksseele ,
so müssen wir in der Sprache des Volkes spre -
chen . Um Einfachheit des Satzbaues , Klarheit
und ungezierte Natürlichkeit im Ausdruck muß
sich jeder Redner und Schreiber bemütien , der
soziale Fragen wirksam behandeln und dem
Volke damit dienen will .

Das Reichsarbeiisministerium geht mit gutem
Beispiel voran . Seit Jahren ist es um gute
Sprache in der Sozialpolitik bemüht . Alle Ent -
würfe von Gesetzen unö Verordnungen
werden sorgfältig auch darauf geprüft , ob
Aufbau und Wortlaut einfach , klar und ge -
m e i n v e r st ä n d l i ch sind . Das nötige Nüst -
zeug hierzu steht den Beamten in dem Schritt - .
tum über die deutsche Sprache , namentlich in
den Veröffentlichungen des Deutschen Sprach -
Vereins , ständig zur Verfügung . Seine Mit -
arbeit wird erbeten , wo Zeit und die Art der
amtlichen Verlautbarung dies gestatten —
Fremdwörter werden streng vermieden . Jede
Maßnahme , die auf Verbesserung der Gesetzes -
und Amtssprache abzielt , wird tatkräftig unter -
stützt .

Möge dieses Vorbild Nachfolge finden ! Denn
wer mithelfen will , die Arbeitskraft des dent -
schen Volkes zu schützen und zn fördern durch
Belehrung über ihre Bedingungen und Mittel ,
der muß auch lernen , mit dem deutschen Volke
in seiner Sprache , d . h . volkstümlich und klar ,
zu sprechen .

Vera Schwarz
in der Sommeropcrette .

Erst die Kunst und die Persönlichkeit einer
Vera Schwarz und eines Richard Tauber machte
— wie Lehar wörtlich erklärte — es ihm mög -
lich, seine derzeitigen Operetten zu Ichreiben .
Die Meisteroperette „Das Land des Lächelns "
ist in diesem Sinne entstanden . Den Karls -
ruher Sommeroperetten - Besuchern ist Mitt -
woch , den 13., Donnerstag , den 14 . nnd Freitag ,
den 15. August , die von anderen Städten be -
neidete Gelegenheit geboten , Vera Schwarz in

. . . Laß Dir raten, liebe
Frtundin , und kaufe Dir
nur eine ver senk bare

Pfäff -Nähmaschine ,
denn sie näht, stopft und
flickt am schonsten.Fahre
nach Karlsruhe od .
schreibe eine Karte an
Geort / Jtlappes ,
Karl-Friedrichstrafie 20 ,
da bist Du qut be¬
dient .

<?I #
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ber ihr vom Komponisten Lehar zugedachten
und für sie geschriebenen Rolle zu hören . Vera
Schwarz kommt endlich wieder einmal nach
Karlsruhe , woselbst sie einstens am Anfang
ihrer Bühnentätigkeit als Operettensängcrin
stürmisch gefeiert wurde und noch in bester Er -
innernng ist. Vera Schwarz und die Ieritza
sind heute die bedeutendsten deutschen San -
gerinnen . Es dürfte interessieren , daß Vera
Schwarz in Berlin für ein 100 Abende umfas¬
sendes Gastspiel mit Richard Tauber in der
Lehar -Operette „Das Land des Lächelns "

150 000 Reichsmark erhielt . Direktor Norden
hat in dem Bestreben , den Karlsruhern Operet -
ten -Besuchern ebenfalls das Beste vom Besten
zu bieten , keine Kosten gescheut und Vera
Schwarz für abendlich RMk . 1000 .— verpflichtet .
Dieses reduzierte Honorar hat sie lediglich in
dem Bestreben angenommen , wieder einmal vor
das ihr früher so lieb gewordene Karlsruher
Publikum treten zu können und auch in Berück -
' ichtignng der alten Freundschaft zu Direktor
Norden .

Vera Schwarz ist die Tochter des Ingenieurs
Schwarz , welcher der eigentliche Erfinder des
starren Luftschiffes Zeppelin war und der mit
Graf Zeppelin zusammen arbeitete . Sie ist in
Agram aeboren , war seit ihrer frühesten Kind -
heit in Wien und studierte bei Prof . Forstner
Gesang . Nach ihrer Ausbildung wurde sie zu -
nächst als Operettensängerin nach Graz vcr -
pflichtet . Mit dem ehemaligen Grazer Direktor
Hagin kam sie im Sommer des gleichen Jahres
an das alte Stadtgarten -Theater nach Karls -
ruhe , von hier aus ging sie wieder einige Jahre
nach Graz , um alsdann in Wien an dem Io -
Hann Stranß - Theater tätig zu sein . Im Jahre
1915 wandte sie sich der Oper zu und wurde zu -
nächst an die Wiener Volksover verpflichtet . Von
bort aus ging sie nach Hamburg , woselbst sie als
Carmen einen derartigen Erfolg errang , daß sie
sofort an die Berliner Staatsoper berufen
wurde . Die nächsten Jahre verbrachte sie in
Engagements an den Staatsopern in Berlin
und Wien mit jährlich 3 Monate Unterbrechung ,
die sie zu Gastspielen an der Metropolitan - Oper
in Nenyork mit ganz großen Erfolgen ver -
wendete .

*
Sein 2Zjähriges Dienstjubiläum feiert am

Samstag , den IS . August 1330 der Abteiluugs -
Vorsteher Herr Ludwig H e f f t, bei der Karls -
ruher Lebensversicherungsbank A .-G . Herr
Hefst erfreut sich nicht nur bei seiner Direktion
und bei seinen Kollegen , sondern auch in den
weitesten Kreisen der Stadt großer Beliebtheit
und Wertschätzung . Wir wünschen dem Jubilar
noch recht viele Jahre befriedigende und erfolg -
reiche Berufstätigkeit !

Die Carl Fritz - Schuhfabrik Aktien -Gesellschaft
errichtet in Karlsruhe , Kaiserstraße 52, eine
Verkaufsstelle in Damen - und Herren -Schuhe ,
mit Einheits - Gruppenpreifen in dem irüheren
Bock -Schuhhaus " das lange Jahre den Allein -
Verkauf der „Fritz -Schuh " -Marke hatte .

Oer Badische Train -Verein Karlsruhe
lg « gründet 17 . Februar 1893 )

unternahm am letzten Julisonntag seinen Fa -
milienansslug nach der nun von fremder Herr -
schast wieder befreiten Pfalz - Die Fahrt ging
bis Edenkoben . Unter Vorantritt einer Musik -
kapelle zogen wir in Edenkoben ein - Eden -
koben war festlich geschmückt, allenthalben leuch-
teten uns die alten Reichsfarben entgegen , was
auf uns einen besonderen Eindruck machte . In
Edenkoben wurde kurze Rast gemacht . Von hier
erfolgte der Aufstieg durch Rebgelände und
Wald nach dem Bismarckplatz und weiter zum
Siegesdenkmal . Nachdem dieses schöne Ehren -
mal besichtigt und auch die aus der Nachkriegs -
zeit stammenden Verschlechterungen daran ent -
sprechend „gewürdigt " waren , kam es zu einer
eindrucksvollen Kundgebung . Das unten ver -
össentlichte Gedicht vom Vortragenden beson -
ders zu diesem Tage verfaßt , klang aus in das
spontan von allen mit Begeisterung angestimmte
Deutschlandlied , welches von unserer vortreff -
lichen Musik begleitet wurde . Nachdem wir uns
von dem 83 Jahre alten , ehrwürdigen Bete -
ranen von 1870 , der das Denkmal betreut , ver -
abschiedet hatten , erfolgte der Weitermarsch über
die viel bewunderte »Lourdes Grotte " nach der
Kropsbnrg . Von hier hatten wir einen wnn -
dervollen Ausblick in die schöne Rheinebene .
Nach kurzer Rast weiter über St . Martin nach
Maikammer , wo wir im „Goldenen Ochsen" eine
vortreffliche Gaststätte fanden . An langer weiß -
gedeckter Tafel wurde dem Magen die nötige
Labung zuteil - Ein Mitglied des Vergnü -
gnngsrates entbot den Erschienenen den Will -
kommensgrnß und wünschte vorweg allen einen
guten Appetit , worüber mit einem allseitigen
Bravo Quittung erteilt wurde .

Als sich all« gestärkt hatten , ergriff der erste
Vorsitzende , Kamerad Trautmann , das
Wort . Er dankte für die rege Anteilnahme am
Ausflug , würdigte der Pfalz annerkennende
Worte für ihr Durchhalten in schwerer Zeit , ge-
lobte Treue um Treue den Deutschen in der
Pfalz , am Rhein und an der Saar und schloß
mit einem Hoch auf unser geliebtes dent -
sches Vaterland . Auch hier erklang wieder
unser Bekenntnis zum Vaterland
durch das stehend gesungene Deutschlandlied .
Nach eiuer gemütlichen Stunde , in der auch das
Tanzbein zu seinem Recht kam , ging es mit
schneidiger Marschmusik zur Weiuvrobe an ein
11000 Literfaß , welches einem Kamerad , der
uns hierzu einlud , gehört - Der Ausfall der
Kostprobe war reichlich und gut und wurde noch
besonders gewürzt durch Humor und Gesang
mit Musik .

Der Abmarsch zum Bahnhof erfolate wieder
mit Musik und auch die Heimfahrt gestaltete sich
gut , sp daß wir wohlbehalten in Karlsruhe an -
kamen . Vom Karlsruher Bahnhos nahm man
Marschrichtung aus das „Goldene Kreuz " zum
Kostprobenspender , wo man noch in gemütlicher
Stimmung beieinander war , bis die anbrechende
Mitternachtsstunde zum Heimpilaern mahnte .
Alles in allem : ein wohlgelungener Ausflug ,

der allen Teilnehmern noch lauge in guter Er -
innerung bleiben wird .

Zur Pfalz -Fahrt des Bad . Train -Bereins am
27. Juli 1930 :

Es ist ein Jubel überall
Wie Sturmesbrausen , Wogenvrall
erschallt 's : Der Rhein ist wieder frei !
Bon welscher Herrschafts -Tyrannei .
Verschwunden ist nun über Nacht
der Franzmann : und die Sonne lacht
jetzt wieder über nnserm Deutschen Rhein .
Der Deutsche Rhein ist frei , frei mutz er sein .

In aller Augen blitzt es hell ,
vergangen ist des Franzmanns Drill .
Der Pfälzer hat jetzt wieder Mut .
in seinen Adern rollt noch Deutsches Blut .
Dies Blut ist rein wie Pfälzer Wein ,
die Pfalz ist frei und auch der Rhein -
Deutsch ist die Pfalz und soll es ewia sein ,
die Deutsche Pfalz ist frei , frei muß sie sein .

So freuen wir uns der Freiheit nun
doch ist nicht Zeit jetzt ansznrnhn .
O, nein : ein jeder vorwärts strebt .
der noch als rechter Deutscher lebt -
Neid , Zwietracht in der Deutschen Reihn ? —
das sollte niemals möglich sein .
Drum eiu 'ge Dich du Deutsches Volk , stimm ein :
Deutsch woll 'n wir alle sein , wie Vater Rhein !

Alb . La« .

von
14 .30

Veranstaltungen .
Kaffee Rauer . Im heutigen Sonberkonzert kommt

ein abweKselungsreiHes Programm »um Wortraa . aus
dem als Einlage Haiidns Klavier -Trio Nr . 12, C-Dur ,
hervorgehoben sei . lSiehe die Anzeige .)

Sommeroverette . Heute . Mittwoch , ist das für
Karlsruhe sensationelle und von anderen Städten be-
neidete Gastspiel ber Kammersängerin Vera Schwarz
in der für sie von Lehar geschriebenen Operette „DaS
Land des Lächelns "

. Trotz der enormen Unkosten find
die Ermäkiaungskarten mit »irka SS Prozent bei--
behalten und können nach Matzgab « der mt diesem
Zwecke vorhandenen Plätze jeweils am Tag « der Auf -
führuna nur von 10—1 Uhr an der Konzerthanskaffe
eingelöst werden .

Standesbuch -Auszüge
Todesfälle » ttd Reerdigungszeilen . 8. Ana . : Maria

Lau , alt 80 Fahre , Witwe von Franz Lau , Techn .
Assistent . lMühlburg . ) Anton Metzger Witwer ,
Händler , alt 7S Jahre . Richard W i d m a i e r , Ehe-
mann , Wagner , alt 56 Jahre . Anton Martin , Ehe -
mann . Oberpostsekretär , alt 54 Jahre . — 9 . Aug . :
Katharina Doli , alt 58 Jahre , Ehefrau von Josef
Doll , Bahnarb . a . D . (Untergrombach . ) — 10. Ans . :
Wilhelmine Schumacher , alt 2? Jahre ledig , Haus -
angestellte . (Herrenal -b .) Maria P o st , 7« Jahr « , ledist
ohne Beruf . Beerdigung am 13. Aug . , 10 Uhr . Heinrich
Fi tterer , Ehemann , Schlosser , alt KS Jahre . Be -
« Mauna am 12 . Aug ., 14 Uhr . Katharina Räuber ,
alt 73 Jahre , Witwe von Franz Räuber Verwal -
tunosassistent . Beerdigung am 13 . August , 13.30
Uhr . Anna Weber , alt 50 Jahre , Ehefrau

Jakob Weber , Schlosser . Beerdigung am 1^ 15 ,
Uhr . — 11. Aug . : Hermann Hettinger ,

mann , Stahlgraveur , alt 50 Jahre . lMühlburg -Ii
Wittmann , Ehemann , Schriftsetzer , alt 74
Beerdigung am 18. Aug ., 15 Uhr . Julius Müll
Ehemann , Schlosser , alt 4« Jahre . Beerdigung, .
13. Aug . , 14 Uhr . — 12. Aug . : Antonie Weck e
alt S8 Jahre , Ehefrau von Karl Weckerle, ® „
milsionsinspektor . Beerdigung am 14. Aug ., II -8» 1. .
Hermann Schäfer , Ehemann , Eifenbahn -Jn «^? $
a . D ., alt 71 Jahre . Beerdigung am 14 . Aufl- 1 m
Uhr . Oswald Nold Ehemann , Stadtarbeiter ,
54 Jahre . Beerdigung am 14 . Aug ., 15 Uhr .
Henle , alt 78 Jahre , Witwe von Karl
Schreiner . Beerdigung am 14. Aug ., 14 Uhr .

Prentzisch. Titddeutsch « Klaffenlotterie . Sam « a«
mittag fielen 2 Gewinne zu je 76 000 Mark a« t .
Nummer 217 578 : 2 Gewinne zu je 25 000 Marl
284 151 : 8 Gewinne zu je 3000 Mark auf 12 8S5,
185 607, 328 802 : 16 Gewinne zu je 2000 Mark auf 1° °

^.
42 170 . 80 854 . 115 278. 116 477. 165 708 , 238 905 , S^ - %,
28 Gewinne zu je 1000 Mark auf 71 531 72 482.
100 315 , 115 478 , 131308 . 186168 . S16123 ,
263 725 , 337 764 , »55107 , 390 017. — In der
mittagssitzung fielen 6 Gewinne zu j« 5000 Marl *
151 612 198 102 , 800 266 ; 6 Gewinne zu je SOM -A .
auf 75 251 . 260 806 . 813 060 ; 8 Gewinne zu je 2000
auf 69 188, 84 149, 179 127, 382 887 ; 28 Gewinne
1000 Mark auf 56 753, 113 882 , 167 945 , 170 188, 1' JS
172 055 , 185 270 222 027 , 257 824 , 259 107, S19 "
837 411, 850 889 , 360 795. (Ohne Gewähr .)

Amtliche Nachrichten
Ernennungen . Versetzungen , Zuruhesetzungt »

der vlanmiitzigc « Beamte » .

Ans dem Bereich des Ministeriums des Inner »-

Versetzt : Wachtmeister Gustav Braun beim
zirksamt Neustadt an das Bezirksamt Mannheim -

I « de» sesetzlichen Ruhestand getreten : Verw"

tungssekretär Silver Weingärtner beim
amt Mannheim .

Zur Ruhe gesetzt bis zur Wiederherstellung d«
sundheit : Pflegerin Anna Klotz an der Heil »
Pflegeanstalt bei Konstanz .

Ans Ansuche « z« r Ruhe gesetzt
Stanislaus Hog bei Her Heil -
Jllenau .

. . StratzenwVti
'

und Pflegeanst ^

Tagesanzeigev
Nur bei Aufgabe von Anzeige » gratis .

Mittwoch , de» 18. August 1930.
Som « er-O »erett « lLonzerthauS ) : 20 Uhr : . Das L<"^

des Lächelns ".
Stadtgarten : 16—18% Uhr : Nachmittagskonzert

Feuerwehrkapelle .
Scha « b» rg : Skandal um Eva .
Kaffee Bauer : 20.80 UHr: Grobes Sonderkonzert .

. 3 » m Elefanten ": Ab 20 Uhr : Gastspiel des
und Tanztrios »Schneider ".

Frankonia -Platz : 18.15 Uhr : Knielingen —NarchŜ " '

Ab 19 Uhr : Konzert im Klubhaus .

»et

Reich und Staat

Ott . Schuld
I - III

Neubesltz
6 Dt. Wertbr .
6 dto . b. 1000
6 Mo. 1—5 $
7 Reichsanl.A
6 Reich 27
Z R .Schah K
6 Baden 27
6 Bay . 27
fi Sachsen 27
7 Thür. 26
r.^ T .Rtich «#.
Dt. Schuhgeb

8 . 8 . 12. 8.

60 .5
7$

95
_

10 .2
I?
80 .1
85 .7
82 .62
85 .5
100 - /.

2 .75

60 .25
77

95
115 .5
102 .1

71 .5
95

5 RH.M .S ,
6% Karben
IVPr.Pfand
3940

8 dt». 47
8 dto . 50
8 dto . Komm . 99 .2!
5 Bad. 2 . « . —
6Gr .Kr.Mhm. —

7 .25
80 .3
85 .25
82 .5
85 .3
100 .4

2 .7

70 .6
97

101 100 -1.
99 .1 100

101 .5 101 -,.— 99 .25

Ausllnd . Wart *
» SWex. - bg .
4 Mex. ab«.
4% Lest. S .
4 Goldr .
4 Kronenr .
4U Silber
4 Türl . Ad.
4 T.Bagd.1
4 T.Bagd.Il
4 T. Zoll.
Türl .-Lose
iVt Ung. 13
4M, Ung . 14
4 Ung .Goldr.
4 Kronenr .
5 Tchuant.
4% do. abg .

18 .25 21
12 .25 14 .5
41 40 .25
26 .5 26 .4

- 4 .12
tt * I -12
5 4 .95

10
_

10 .12

25 .25 -
24 24 .25

2 2 .12

Verkehrtwerte
» . .G.s.Berl.
Allg . Lolalb.
Baltimore
Kanada
Dt.Els ..Bet.
7 Reichsb .
Hamb .Palelf .
Hamb .Hochb.
Hamb .Südam

67
130 -5
104
21 .25
60 .75
94 .37
84 .75
71
144 .5

Kejitun
N . Lloyd
Dchanlung
Süd .Eisenb .

67
129 .5
104

60
~

93 .37
85
70 .5
144 .E
121 .5

84
^62 85 .12

.107 106

Bank -Aktien
105atjen

Bad. Bant
Wt. el Wette
Bl . t. Brau
Barm. Bl » .
Bay .Hnp.Bl.

.. Verein« - - -
Berl.HdISgef . iz «
Commerzbl . 1« »
Danz.Priv .
Darmft .Bl .
D .Agat.BI.
be.Dl .BI.
Dt.Hxp.Bl .
D .Uebl .Bt.
DreSd .Bl .
GolhaGrnnd
Lnx.Anter .
Mcin .HYP.
Mitt .Bod .C.
veS . Credit

141
111 .5
124
114
130
136

102
18 l
39 .25
123 .5
140
100
123 .5
12C >/s

4 .2
139 .5
200
27 .75

105
141
110 .5
124
114
129 .5
136
139 .6
128
101 -I<
177 .5
39
122 *1.
140

122 -1.
120

4 .12
l40 l,<
200

vom 12. August 1930.
8 . 8. 12. 8.

Pr . Boden 143 5 144
Reichsbant 239 »/. 239 '/.
RH.Hq».Bk. 153 152 .5
Dlidd .Bod.Cr 135 .5 135V.
Vbl. Hamb . 114 114
Wiener Bt». 10 .37 10 .37

Indu>trl«-Aktl«n
Beeumulat.
« dlerh . Gl.
A. ii .U.
A.E.S .
dto . Llt. 0
« Isen. Aem.
Ammend . P .
Aschaff.BrKu
Afchaff . .hellst.
Auqsb.NM.
Baer & Stein
Ballte Masch .
Bamb.Mälz.
Barop. Walz
Basalt
Bayr. Mot.
Banr.Spieg.
J .P .Bembg.
Berger Tsb.
Bergm. Elet.
B .Karlsr.J .
Berl. Lindl
Bl . Masch .
Berth.Mess .
Branli.Nllrnk
Brl . Brll .
Brschw . « .
Brem.Besah .
Brem.Bult .
Brem.Wolle
BrownBoveri
Andern» E.
Calmon ASb
Caplto Kl .
Charl. Wass.

J .G.Chem .
» oll

dto. 50 %
Ch. Bnitan
Ch. Heyden
Cft. Gelsent .
«?h. Albert
Chade
Conc . Berg
Conr . Chem .
Ponc. Spinn.
Ct. Caontch .
Ct. Linol.
Zürich

DaimlcrBenz
Dt. Atl . Tel.
Dt. Asphalt
Dt. Conti.« .
Dt. Erdöl
Dl. InteDt. Kabel
Dt. LinolWl.
Dt. P -ft
Dt. Schachtb.
Dt. Spiegel
Dt. Stelnzg.
Dt.Telepl >on
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Elsenh .
Dorlm.AMen
„ Union

Tr.SchncllP «.
Türen Metall
Diifl.Masch.
D »ckerlioss
Tun. Nobel
Eacft . Sal ,
Eilenbnrg K.
Eintracht
Eis .Sprottlu

119 117
64 62 .5
89- ik1351 . :

144 .5 :
105 107 .5
139 136
87 5 88 .5
67 .5 69

_
113 .5 113V.
113 .5 113V

29
tt
89 .5
267
I66V1
57 b
573
40 .5
30 .25
140
146 -,.
224
56
118
136 .5
106
54 .62
16
50
90

28 .75
5275

87 .5
261 '/.
164

41 .25
302
153
147
224
56
118
136 V.
106
54 .12
15 .5
50
90

178 ',. 179
192 182 .5

48 .5
50
38

46
50
35 . .
305 .5 303
62 59 .5
14 14 .25
46 .5 46 .5
138V. 139 .5

185
26 .12
93 .25
105 -5
125 .5
68 .12
56
54 .5
179 .5
22 .5
LO
67
132
93
102
7 .5
49
199 .5

48
118
66 .25
85

182 .5
26
92
105
125
67 .62
51 .5
54 . ü7
177 .5

80
~

64 .5
141V.
95
101

7 .25
50 .5
1*7
213
47
116

87
69 .25
86
51 .5
132
63

Elsent .verl .
El. S leset .
El.Licht Kraft
Engelh.Brku
Enzlng.-N.
ErdmSd .
Erlang.Bamb
Eschw. Bg.
Eis . Stein«.
Kablbg .Li«
Kallenfteln
?saradlt
A.G.ffarben
ffelnsute
!?eldm . Pap.
Aeltenwul«.
Mötb.Masch .
fford Motoe
Airiedr.Hlitte
SWeS HSpsl.
trister
» n.OSciling
Gels . BW .
Genschow
GermaniaP .
NerreSd . Gl.
Ges.s.e.Nnt.
Glrme » Co .
Gladb .Wolle
« la « Schalle
NlüiiansBriii
Goedhardt
Noldschm .
Görl. Wag» .
Grltzner
« rokh .Webs».
« rohmann
Grün» Bilf .
Grnschwlh
Gnanolverl«
Gundlach
Habcrm . Ä.
Hailelh D.
Halle Masch.
Hamb . El.
Hammersen
Hann .Masch.
Harb .Gummi
Harpener
HedwigSh .

Heid.Pap.
Hellm . Llttm .
Hemm. Zern.
Hilpert M.
Hindr . Anff.
Hirsch Knps.
Hlrschb. Ld.
Hoesch
Hossm. St .
Hohenlohe
Holzm . Ph.
Horchwle .
Hotelbetr .
C.M .Hntsch.
Lor Hutsch.
Alse Bergb.
Dto.Genn »
Andnstrieb .
Aeserich
« übel
Aunghan»
Kahla Porz.
Kah» Chemie
Kall « schl.
Karstadt
Klöilnerw.
Knorr C. H.
Köhlm . St .
Kolb & Sch.
Kollm .Ilonrd.
KSln Neneis .
Kilner Sa »
flätl Gebr .
KSrt El.
Kraust & Co .

8 . 8 . 12. 8.
157 .5 159 %
120 ',. 120
128 128 .5
203 203 .5
72 73

98 .5
218

52
92 .25
17 .5
143V.
60 .5
123V.
93

98
216
110 .5
52 .87
95
17 .5
144 -/8
60
125 .5
93 .5

194 201

175
12

-
5

— 174

101 .5 102V.
53 545
114 117
103 103 -1.
129 »!. 130

132

ill
53 .25
98 98
30 .5 31 .25
115 115V.
1

§ 6 .5 159, .
45 .5 47

107 .5 107 .5
74 75 .5
85 85 .25
129 ' . 127 .5108 106
26 25 .5
53 59
93L 92 .25

32 30
~

51 50
126 126V.
80 80. 12

117
78
80 .5
53
60
Ii
116
51
85 .218 .5
115 '/.
23

106 .5
29
30 .5
126
Ws
78
170
51 .5

118
78 .5

52 .75

75 .12
35
115
49
ti4
220
115 -,.
23 .25
31
105
26
30
126 .5
176 .0
93
76
169 »,.
52 .75

25 25 .5
77.12 78 .1*
46 46
43 42
101 98
62 .5 6^

SunjIttiDi .
KilpperSb .
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Rlebeil
Leopoldsgr.
Lindes Eis
LlndftrSm
Lingel Sch .
Llngnerw.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magiru»
Mannesm.R.
Mansseld
Maschb .Unt.
^ .BuSau -W .

ar .Hlltte
M . W. Lind

„ Sorau
„ Zittau

Merl.Wolle
Metallges.
Mey. -Kaussm
Me,
Miag
Mimosa
Minimax
Mittel». St .
Mix & Gen .
Montecatini
Mot. Deutz
Mülh. Bg.
Ratlonal.Aut
Neilarwke .
Sidl . Kohl -
Nordd . El»
„ Steingut
„ Tril.
,, Wolle

« rds.-Hchs.
Nbg .Herlul .
Lb .-Bedars
Lb . Kot »
dto . Genus
Orenftein
Lftwerte
Phönix Bg.
Phönix Brl.
Pintsch
Pittler Wl^
Poege el.
Poege Borzg.
Polyphon
Preustengr.
RadebergExp .

8 . S .
85

^
148
39 .25
125 .5
51
144
495
56 .25
78

12. 8.

100
147 .5
40
124 .5
50 .5
144 .5
495
56
78

52 52
18 .5 18 .25
ttl 81 .5
52 .62 52 .62
33 .25 37 .87
100 100
161 .5 154 -1.
60 60 .25

101
23

121
100
22 .25

85 .25

67
1

108 .5

203
69
108

62 62
93 „ 92
10 .37 -
118 .5 118 .5
132 -1. 132
91 -75 94
152 148
70 70
62 .87 62 .75
161 160
48
82
77 .5
56 .25
201
75
56 .75
186
139
13 .75
33
178
125
160 .5

45 .25

75 5
55 .5
199
r 5
185
143 .5

173 .5
125
158 .5

RaSqu .Harb ,
Relchclbrlu
Reichelt M.
Rheinfelden
Rh. Braunl.

.. Elektro
Möbel

,, Stahl« .
R. W. E.

, , Weftf .K.
RW.SPreng
Richter Dav.
Rlebeck-Mont,
Roddergr .
Rosenth .P.
Rütgcrsw.
Sachsenw .
Sachs . Guß
S .. TH. Pil .

„ Webstuhl
Sachtleben
Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh.M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbriiu
Schl .Berg.Z.
Schl .B .Beuth
Schl . El. B.
Schl . Porll.
Schl . Text .
tg . Schneid ,

chub. Salz
Sch . Cremer
Schultert el.
Schultheiß
SchwelmEis.
Sieg .Sol .G .
SiegcrSdWerl
Slem. Gl.
Siem .HalSle
Sinnet A..G.
Staßsurt ch.
Stett.Cham
Stock & Co .
Stillt Kg.
Stolb. Zin»
Stollwerk
Strals. SP.
Südd. Ami .
Süd». Bud.
®»eu8t «
Tel. Berlin

8 . 8. 12. 8.

229 .5 228
24 .20 24 .75
134 -,. 134 .5
202V. 200 .5
126 -1. 124

84 .25 82 ?5
170 .5 169 . 5
83 84

- 53

90 .5""0
92
650

. . 68
45 . 32 46

86 .5

81
41 .5
144
100 .5
302
104
108 -1.
312
160 .5
50
79
124
123
10 .87
75
165 .5

145 »/.
253 .5
127
11 .25
46
104
185
88
24 .5
46 .5
64 .5
80 .25
59
94 .75
192
45
1571 .
296 .5

79 .5

14A5

298
104
107
313
162
50
80 .5
124
123
10 .37

159

149 .5
250 '/.
127
10 .37
45
104
185
8
n -25
79
57
95 .5
1941 .
40
145 ',.
296

8 . 8. 12. 8.
79 79
133V. 134 ',.
128 128
103
109 .5
33
39 .5
50

84
~

112
92 .5

104
109
32 .5
35 .5
48 .5

85
~

120
55 .5
127 '/.

92
92

Thörl Oel
Thür. Ga »
Tietz Köln
Trausradio
Tuch Aach.
Tüll Möha
Gebr . Unger
Union chem.
Un . Diehl
Barz. Pap. . .
Ber.Böhlerft. 120
„ chem.Char 5Z

Dt. Nickel 128
.. Mansch .
.. Glan,st.
„ Gothania
" 2 ? ^ . «„ M . Hall
.. Pinsel
„ Por .iand
„ Schnhs .B.
„ Stahlw .
„ 8 »pen

Vitt. Wie.
Vogel Tel.
Vogll.Masch.
B -lgt HSssn.
Wanderer
Wass.Gelsenl. 1251 . 126
Wegelin —
Westereg . 184
Wickln« 84
Wiesloch Ton —
Witzner Met. 46
WittenerGnt 41
Witt. Tief

150
36 -75
75 .5

19
150
37
75 .5
159 .5 157
42 .5 42 .25
66 .25 65 .5- 40 .25
154 154- 37 .5

183 .5
84

Zeltz .Jlon
Zeitz Masch.
Zell «. Ber.
Zellst-Waldh .

78 .5
85 .5
63 .5
116

46
40 .5

77 .5
80
63 .25
117

V» r»lch*rung«a.
Aach.M.Feue. 270 269
Mannh. 8et , 43 —
Nordstern 227 228
Bllt . Allg. - _
Bilt . Feuer 401 401

Kolonlal -Wart «
Dt. .Ost°frll» 60 78 .5Reu-Gniue» 312 312
Cldoi 38 .5 38 .12
Schantun « 75 75 .5

cxll . div .

Berliner Termin - Notierungen
AG .s.Berl.
« llg .D .Lolalb
D.Reichsb .B»
Hamb.Palcl
dto.Hochbahn
tamburg

-Sü
ansa Dampf

Nordd .Lloyd
Vtavi Minen
AUg.D .Credit
Bl . s. Brau
LarmerBaiilo
Bah.HY.Wech
Bay.Bereinbl
« eri .Hdls- es.
Commerz « » ,!
Darmst .Banl
De-Di-Bl.
DreSdn .Banl
A.K.U.
« llg .El.Gef .
Bay.Motore
Bemberg
Bergm. El.
Berl. Masch.
BrownBove.
BnderusEise»
ltharl.Masser
Comp .Hispan
ConliCaonlch
Daiml.-Ben,

L- 8 . iz . 8.
68 .25 68 .25- 130
94 93 .37
84

_ 85jj
- 145

84
39
106 '/»
124 .5
1141 »
130 .5
136 .5
139 -1.
128 .5
181 .5

U "
135 ' ,.
57 .5
91
167
41 .5

» 5 .62
38 .5
106
124

130
136 .5
138 .5
128
177 .5
122 -1.
122 »i.
88 .25
134

8875
165
42

54 .5
91

54 .5
91
300 .5

138 -,. 140
26 .62 26

Dt .Conti » . 105Dt. Erdöl ftoDt.Linol wke iS n c
Dynam.Robe !
El.Liefet ung 101
E >.Licht.« rasl 127 -1.
EffenerStelnl —
Karbenindust . 144 ' ,»
Keldm . Pap. 124
Kelten-GuM . 93 .5
GelseiU .Berg 102 -1.
Ges.f.e.Unt. 131 -1.
Goldschmidt 54 .25
Hamb .El.Wle 129 -1.
Harpen .Berg 94
Hoesch Stahl 80 .5
Holzmann 73
Hotelbetr . 117
stlseBergbau 221
KaliAscherSl . 177 .5
« arstadt 93
Ztlöckncrwerle 79
Köln -Reuesien 78
ManneSniann82
ManS>. Berg 03 .25

Ma,ch .Bau 39
Metallgel. 101 .5
Miag 88
Millelstahl 109
MonleCallu 45 .75

12. 8.
125V.
67 .37
179 .5
68
119
123 .5

1441 .
125 .5
93 .25
102 .5
1301 .
53 .5
127 .5
93
80
75
116V.

179
92 .5

77 .5
82
53
37 .75
1001 .
85

_
45 .5

8 . 8.
Nalion .Auto 10 .12
Rordd . Wolle 73 .12
Nrds . -Hchf. 163
Lb . rbedarf 48 .5
cberschles .Ko, 82 .25
Ctensteiu 56 .75
Cfttuciic 204 . 5
Phönix Berg 75 .5
Polyphon 178
Rhein .Braunl 2031s
dto . Eleltro 126 .0
Rheinslahl
R .W.E .
illiebeckMont .
Rulgerswle.
Salzdetfurth 3545
Schles .El .S . li »4 5
dto. Portland 123 .5
Schub .»Salzer 165 «/.
Schfckert El. 1451^
Schultheiß 256
Sitn . . .Halste 185 .5
Slöhr 81 .5Svensla 296
Thür Gas 1Z4-,.
l!c«.id .Tietz
Transradio
Be » Siahlwle 76
W- steregeln 186
» ell».Wald». 115

83 .5
171

45 .37

128 '/.
104 .5

12. 8.
63?5
160
46
80 .25
55 .75
200
75 .37
171 .5202
82 ?5
170

46
296
124
123
159 .5
144
250
183 .5
79 .25
293

129
105
75 .62
1ö5 »,.
117V.

96
87

_
80

6
£

05

Deutsch « StaaUpaplar *
12. 8.

Dt. Werth.
6% RelchSanl .
Ächatzanw . 23
Bad. SlaalSanl .
6%% » elf. I
6&%9teich»t>.
Altbesttz mit « bl.
Neubesitz ohne „
4% Bayr . Abl. R.
4% Schutzgeb. 14 2 .7

Deutsche Stadtanlelheo
6% Beel. 24 -
6% Darmst . 26 91
7% Dre»d.St .A.2S 85 .5
7% Kranls . 26 88 .5
Heldelbg . Stadt A. 2b —
8 Lndwlgsh. Sl .A.26 S1 .5
8% Mainz G.A. 26 . —
10% Mannh .G.A.25 100 „
8% Mannb . St .A. 26 84 .12
6% Mannh. G.A. 27 77 5
8% Psorzh . 26 94
8% Pirmasens 26 89

Sachwertanlelhen
(ohne Zins}

6 Bad. Hol , 24
5 Badenw. K.

18 .75

5 Pfandbriefbl. Gold
1; « rotzlr . Mannh. 23
6 Heidelb . St . Hol ,
6 hesi. Brannlohl.
6 Hess. Bollsst . Roag.
6 Mannh.Sl .Kohl .2Z
5 Psilz . Hyp . Bl. 24
5 Brenk . Kali
5 Pr. Roggen
5 Rh . Hyp. 24
5 Sachs . Roggen 23
5 Südd. fteftio . Bant

Pfandbriefe
8 PfSl, .Hy». R. 2- S 99 .5
Rh . Hyp. Bl . 24—2:
Rh . Hyp Banl 5—8
dto. S . 31- 34
üb Analol . I .
4',-j Analol . II .
3 Saloniqne M.
5 Tehuant.

26

14 .75
2 .3

2 .5
8 .15

99 .5
99 .5
100 .5
13 .25
13 .25

7 .25
13 .5

« dea
Bad. Bant
Bl. f. Brau
Bay . B ..C.
Würzburg

Bay.Hyp.W .
Äcrl .HdlSges .

Daualbl.
De .Dl .Bl .
Dresdn .Bl .
Ftanls .Bl .
Kr.Hyp.Bl .
Z>r.PId.B«.B.
Lest. Credit

lank -Aktlen
105

121
133
129 .5

181
123 .5
123 .5
100
154

27 .8

105
141
124

133
131V.
177
122 .5122
100
156
154
27 .8

vom IZ . August 1930.
8. 8 . 12. 8.

« ftlz .Hyp.BI. 136 136
ReichSbanl — 238
Rh . HYP. 152 .5 152
Südd.Bod.Cr 136 136
Wcstb. 92 90
Wiener Bl». 10 .37 10 - s
Wtb . Rbl. 141 141

Iransportanstalten
Bad. Lolalb. — —
ReichSb.B^ — 93 .12

P°g 84 .75 84 .75
delb.Stt . - 24

loyd 85 85

Industrie -Aktien
Löwenb .M.
Bran .Psorzh.
„ SchwStorch
Eichb.Werger
A.E .G.Sl .
Bad. Masch .

Durlach
Bayr .Spieg.
Bergm. Elet.
Brem.Besgh .
BrownBooert
Bütsl .Erlang
Cem .Heldelb
DaimlerBen,
Dt. Erdöl

„ G .S .Sch.
„ Verlag

Dylerh.Wid .
El.Licht n.St .
El. Liefet.
Emag
Enz .»Union
Etzl. Masch.
Elll . Spinn.
A.G.Karben
Fein« . Jett
Kelten Gnill.
!?rlf . GaS

n H»f
>. Mach.

(Delling u. Co
Goldschm.
Gritzner
Grün u. Bilf .
Hasenm . Als.
Haid u. Reu
Hammersen
Hansw.Füss .
HesserMasch.
HUP. « rmal.
Hirsch « ups.
Hoch u. Ties
Holzman »
Holzperlohl .
^ nngh .Gebt.
» g.Kaisers
Klein Schanz
K» orr K. H.

- 219
108 108
131 131 .5160
136 .5 134

129 125
44 .5 43 .5

- 105

1ÖÖ 100
27 25 .5
68 67 .9
132 132 .5
156 156

- 128
1211. -
65 .25 66 .25
72 72
38 -

143 .1
70
93
110
50
Ü3 .5
27 .25
51 .4
32 .5
156
125
23
106
58
197

145V.

liö
50
23 .5
28 .26
51 .5
31 .0
160
125
23

117 118
75 74 .75
73 .5 76

- S4 .25
82 .4 ö* .4
30
87

_
85

_
176 170

Kolb & Sch .
Sons.Brann
Kraust & Co ,
Lahmeyer
Lechwerle
Ludw .Wal,Maintr.
Metallg.
Met.Knodt
Mez Söhne
Miag
Mot.Darmft.
Deutzmolot
Lberursel
Neckarw.Etzl.
Oest.Eisenb .
Pf . R - tz. St.Rein.Gebh .
EH.El.Bor^
RH.E.MM .
RöderGebt.
Rütgersw.
Schill,l Co .
Schnell , Ft .
SchrlstStemp
Schuckert N.
Schuh Bern.Seil Wolff
Siem.HalSle
Siualeo
Südd.Zuck«
Thiit.Lief .

S . S. 12. S-

40
62
149
92
86
79 .5100

40

k

fss

S4 .5 -
50 50
61 .5 62 .
117 .5 117 .5
117 117

- 12
113
81 .5 81 .5
123 .5 125
99 .5 9Ü-S
46 .5 4dL

33
115
145
36 .5

sssa
SS « « . i

° .Boltohm lg 5
ÜBoytz&Steyt
Wolss W. Ps. 0°
Württ. El. » q

- -
Zellst .Aschaff.
dlo .Memel 90

32
115

_
5 36?5

186V. 185«

45 .5 145 .S■ r
15T26

99 .8

90 ,
ZcllftWaldhof 118 -1. IIb -

Montan -Akllen
Efchw.Betg 205 216
Gelsenlirch ,
Harpener
Alse St . » .
KaliAscherSl .
KalisWefter.
Älannesni.
iliansseldet
Phönix
Kheinftahl
Salz Hcilbr .
TeUus Berg
B. Stahl« .

^ 17 .5 21S .S

183L 1öS

5175 -

Ii®
08 § 1°

99
75 .12 75 .»"

Versieh erungs -Akti * "

illlianzverf. 190 1^?
,>raali .« llg. — „
^ranlona — _
.vli . iKucfuctf. — ^
Draals .Neue — _
^ can (.300et — ^
Maiinh.Berl . — ^

Berliner Freiverkehr
Bl. f. Moni.
Becker Stahl
Dt. Gasolin
Dl. Lastauto
Dl. Pelrol.
►vutici« ieist.
GlückaniBrlhl
Grotzlr .Franl
Haagen -Rölt.
Hann .Wagg.
Hansa Lloyd
Kabel Rheydt
LercheckRipp.
Manou

12 . 8.
120
65
46
10
45

115 .5
40

18
174
60
59
?03

Msch.u.Kranb
Dr.P .Mayer
MüllerKasfee
NalionalNlm
N.Bodengef.
Ravei»? Stahl
t .D.Riedel

cheidemantel
Sloew .Bnt»
Terra ffilm
Ufa Film
dto BondS

Adler Kali
Bb.Krügerjjh .

12. 8.
85U

90
27
160

20 ö
55

143- 145

12. 8-
Halle « all "
Kaliindustrle. . . ^ S2
Wintershall 151 ^ ^

DiamondAlt.
dlo . Vorzüge
Kalao
Salltrero
S 'o« Salp .
SüdleePhoS.
Chadr B . A .
dlo . Span.
Plsb .Antern .
Rullenbanl

c». 6.62

e-u 150

SB

Oß
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
/ v . . _ selle über 15 Pfd . 10 Prozent höher . — Nächste Häute - 5 ) 1&- M ; 390 Färsen : a) 61—62, 6) 52- 56, c) 42— 45 ;

auktion in Stuttgart am g. September . 869 Kälber : b ) 78, c )
^

68—^ 2, d ) ej 50—56
^

^ begründete und verfrühte
Owidendengerüchte .

^ Franksnrt , 12. August .
5 ^ läufige Bewegung des Kurses der Aktien

i, ^ ^ stvssabrik Waldhof A . - G . in Mauuheim - Wald -
*#ftQ

Qt Bon verschiedenen Gerüchten begleitet . Aus
<itj t

°ae bei der Verwaltung erfahren wir , daß der
' tin Kursstand der Aktien des Unternehmens
» , „

^ salls in der Lage des Uuterneh -
Stuf ,

e ' n e Rechtfertigung finde , daß im
der Kursstand unterbewertet sei . Die Ge -

die vor einiger Zeit auch von uns
>!j w ^ ^ ne Mitteilung über die geschäftliche Lage
•tlWii die zwar im Rahmen des allgemeinen
>, " " Urrückganges nicht ganz das Vorjahrsergcb -

selle über IS Psd . 10 Prozent höher . — Nächste Häute ,
auktion in Stuttgart am 8. September .

Mannheim , 12. August . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebend¬
gewicht gehandelt : 214 Ochsen : a ) 5g—61, b ) 48—50,
C) 48—51, 6 ) 42—44 ; 191 Nullen : a > 52—54, 6 ) 46—50 ,
c ) 44— 46 ; 201 Kühe : a ) 48—50, 6 ) 40—42, c ) 82— 35 ,

d ) 18—24 ; 396 Färsen : a ) 61—62, 6) 52—56, c) 42— 45 ;
869 Kälber : b ) 74—78, c ) 68— 72, d ) 60- 66, e ) 50—56 ;
16 Ziegen : 12—24 ; 29 Schase : b) 42—46 ; 3217
Schweine : a> 67—68, 6) 67—68, c ) 69—70, d ) 69— 70,
c) 68—69, f ) 03—67, Sauen 56— 60 Rm . 68 Arbeits¬
pferde je Stück 800—1700 Rm . ; 98 Schlachtpferde fe
Stück 50—170 Rm . Tendenz : Rinder mittelmäßig ,
Kälber ruhig , Schweine ruhig , Arbeitspferde und
Schlachtpferde ruhig .

m ElWOMMmng .

, v i u i u c n u c iu u i j u H H icicu uiu/t
Wf

" t # cht . Man könne sich unmöglich heute schon
'tyfnt Der Kursrückgang sei ossenbar nur durch">echnische Maßnahmen bedingt .

.
^ahmeyer steht gut da.

verändert 1Z % Dividende
zu erwarten .

jl Frankfurt , 12. August .
ItiÄ ^ nformationen von zuständiger Verwaltungs -
tl . 'k das Geschäftsjahr 1029/50 «30. Juni » bei der
«, 6 . 1 ' 5 i t ö t S • A .- G . vorm . W. Lahmeycr
Ifi. r,.

-, in Frankfurt befriedigend verlausen . Die
>!, , hatte reichlich Beschäftigung und führte

Bauten programmäßig weiter . Auch in
Jahre liegt ein günstiger Auftrags -

(tu .? n & s ü r längere Zeit vor . Für das ab -
»tjJ " e Jahr wird eine Dividende von un -
$i, » " dett 12 Prozent vorgeschlagen werden .
\ ^ " " " äsitzung ist für den 30 . September angesetzt .
!h,. , ^ ellschast kann in diesem Jahr aus 40 Jahre

Bestehens zurückblicken .

Klöckner .
^ ivjdendenreduktion wird als möglich

bezeichnet.
y,, . . vh . Duisburg , 12. August .

!i, . ^ tweise verlautet , daß die Klöckner -
M l e A .- G . , Berlin -Rauxel , für das am 30 . Juni

Endete Geschäftsjahr eine Ermäßigung der im
H,,

1 " von 6 auf 7 Prozent erhöhten Dividende

"litoM P et Verwaltung wird uns aus Anfrage hierzu
' daß solche Angaben durchaus verfrüht

tollt . Swar sei es richtig , daß in der zweiten
SC Geschäftsjahres die Umsätze unter dem
' Slis,

° ° r allgemeinen wirtschaftlichen Depression zu -
seien , demgegenüber hätten aber die

Hungen teilweise bessere Ergebnisse gebracht ,
i,, :el wird auf die Maschinenbauanstalt Hum -
»ttn,?

' A .-G . und die Motorenfabrik Deutz A .- G .
' deren erstmalig nach langen Jahren aus -

&i, te ®' en Dividenden dem diesjährigen Abschluß
>>,>I?

°cknerwerke zugute kommen würden . Es wird
nicht als ausgeschlossen bezeichnet , daß die

«isch. j ^ werke ebenso wie die gleichfalls zum 30. Juni
'"«o f nöe Gruppe Hocsch -Köln - Neuefsen eine Kür -

8 ,n der Gewinnausschüttung eintreten läßt .

RWE .
wh . Esse » , 12. August ,

n > Rhein .- Westf . Elektrizitätswerk in Essen
>», -nhat , wie aus Anfrage mitgeteilt wird , das
»ljit

'■ Juni abgelaufene Geschäftsjahr eine weitere
N, . ^ » erhebliche Steigerung des Strom -
Bkt f. gegenüber dem Vorjahr gebracht . In -

Konjunkturrückschlags hat sich allerdings die
»»Zunahme in den letzten Monaten erheblich ver -

m, M - Das finanzielle Ergebnis ist wie im Vor -
Erledigend . Da die Abschlntzarbeiten noch im

!<t, ,
^ ' en , lasse sich heute noch nicht mit Bestimmt -

ob die im Vorjahr ans 10 Prozent sest-
"% » Dividende auch für 1929/30 aufrecht er »
'(Ii . werde . In Kreisen der am R .W .E , beteilig «
si, -Immunen wird mit der Beibehaltung
'd ^ S a tz e s gerechnet . Zu berücksichtigen
H t Döings , daß durch die Ende 1929 vorgenom -

"t . ? apitalserhöhung um 62 Mill . auf 243 Mill .
St „

1 Betrag der dividendenberechtigten Aktien
" wesentlich gestiegen ist.

Stuttgarter Häuteauttion .
^lir^ art . 12 . August . (Drahtbericht .) Für da?
>>!Ij .^ belgische Gefälle wurden folgende Preise er -

a Mennigen pro Pfund ) : Kuhhäute : rote
*̂

59
" Pf , rein und beschädigt , 30—49 Psd . 65—67,

w ^ kd. 73—77, 60—79 Psd . 78,25—78,50 , 80—100
?»« Psb . 77. _ Ochfenhäute : rote ohne
üJCÜ ' n und befchäSigt , bis 29 Pfd . 80, 30—49 Pfd .
% ^

« .75 , 50— 59 Psd . 78,25—73,75 , 60—79 Psd . 75
3 %,

' 80—99 Pfd . 67,50—70, 100 und mehr Pfund
?,*&VT " Rinderhäute : rote ohne Kops , rein
» Viidig »; bi » 29 Pfd . 85,25 , 50- 59 Pfd . 68 bis
lä iirr 70 Pfd . 64—69,75 , 80—99 Pfd . 55—60, 100
5

t87 «. Vfd . 45,75—46,50 , Schutzhäute 51,50 . Angebot
i ^ - Grotzviehhäute .
> g » ' e 11 e '• rote ohne Kopf , rein und beschädigt ,
% Aid . 135- 146 , 9,1—15 Pfd . 118— 124, 15,1—20
% Psd . 101,25 . Angebot 17132 Stück Kalb -
! °«s ^ ndenz flott . — Fresserfelle : rote ohne
V " in und beschädigt , bis 20 und mehr Psund
^ » T-wußfresser 40.
M , „ Jf eile : rote ohne Kopf , rein und beschä -
' "»^ " uwollige 50.50, halbwollige 54. Blößen 50,
t ^ e » ? e 47- Angebot 853 Stück Schaffelle .

®* n z ; Kalbfell - und Großviehhäuteauktion
, ^ r»,

" ott . Grotzviehhäute im allgemeinen 8 bis
über letzte Preise . Leichte Kalbfelle ca .

"Stttt höher , schwere 5 Prozent höher . Stoib «

Unnolierte Werte .
Karlsruhe , den 12 August

von Baer & Elend Bankgeschäft . Karler .
Alles zirka

Karlsr . Lebensy . .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh .
Monintfer Brauerei
Rastatter Waggon
Rodi & Wienenbjrr
Spinnerei Kollnan
Spinnerei Offenbg.
Wintershall . . . . .
Zuckerwnren SpecV

• ) Q . = eeöucht

Druck. .
Kaveri . .
h. » • • • • »
C cl> p

®atauto •
j Ŝin etr°leum

er« r»ch . .

100
111
145'/,
10G
44

15
30

245

124
14
30
40
60

155 '/,

Nach den schwierigen Verhandlungen der J .- G .
Farbenindustrie mit den Vertretern einer Reihe von
Ländern mit bedeutender Erzeugung von Kunststick -
stoff in Ostende und Paris ist nunmehr eine Einigung
unter Einschluß der Chilesalpeter - Jndustrie erfolgt .
Aus eine solche ,

die ganz « Welt umspannende Prodnktions » n »d
teilweise Absatzregelung

hatte sich das Augenmerk des Farbenkonzerns gerich -
tet , seitdem es klar geworden war , daß die bei uns
unter den besonderen Bedingungen der Kriegszeit
« ur Entfaltung gelangte Lnftstickstoff - Jndu -
st r i e durch immer neue Auslandsverfahreu und
durch unaufhaltsames Eindringen der Kokereien in
die Synthese von Ammoniak nnd anderen Erzeug -
nissen so starke » Nachahmung fand , daß Ueberproduk -
tion auch die früher besonders großen Erlöse des
Siickstofsabsatzes immer empfindlicher mindert «. Auch
nach der den jüngsten Berliner Abmachungen voraus¬
gegangenen Erzeugungskontingentierung bei den deut -
schen Kokereien usw . der Ruhrindustrie , die ebenfalls
in diesem Frühjahr nur unter Opfern der J .-G . er -
reicht worden ist , beläust sich die

gesamtdeutsche Leistungsfähigkeit ans reichlich
1,1 Mill . Tonnen Reinstickstoss

lspäter als „N " bezeichnet ) , der heimische landwirt -
schaftliche Absatz stagniert aber bei etwa 400 000 bis
420 000 Tonnen N , wozu noch 820 000 Tonnen oder
mehr Auslandsabsatz kommen / Fast das gleiche Bild
eines » « ausgenutzten Drittels der Weltkapazität von
bald 3 Mill . Tonnen finden wir bei Berücksichtigung
aller nahezu fertigen Werke , während auf der an -
deren Seite gerade diese Erzeugung nur in ganz
großen Einheiten und bei stark intensiver Kapital «
anlage wirtschaftlich möglich ist . Es ist ferner be -
kannt , daß die Chilesalpeter - Jndustrie
neuerdings erfolgreiche Anstrengungen gemacht hat ,
um technisch und wirtschaftlich dem Wettbewerb der
Luftstickstoffindüstrie und ihres Anhanges aus der
Kohleveredelung zu begegnen . Sic verfügt jetzt
über sehr ergiebige Ausbeuteverfahren , eine starke
Betriebskonzentration , eine hervorragende Absatz -
organifation und hat erst neulich für Deutschland für
die neue Düngersaison den Preisen der synthetischen
Erzeugnisse stark angenäherte Preise und Fracht -
konditionen bekannt gegeben . Da zurzeit etwa 700 000
oder mehr Tonnen Vorräte an Stickstoff in der Welt
des Verkaufes harren , während allenthalben gerade
in der Landwirtschaft die allergrößte Not herrscht , so
wäre es vom Standpunkt der J . - G . kurzsichtig ge -
wesen , durch drastische Preissenkungen etwa die wen !«
ger gut gefestigten Schwefterindustrien und auch die
allmählich in ein großindustrielles Stadium hinein -
gelangenden Industrie mancher Länder niederzukon -
kurrieren . Dies hätte sicherlich zu Gcgenmaßnah -
men von Regierungen geführt , die eine Entwicklung
eigener nationaler Luftstickstoffindustrien als Lebens -

frag « für den Kriegsfall ansehen , außerdem liegt eine
solche Politik überhaupt nicht im Sinne des bei der
J .-G . beliebteren Grundsatzes : „Teile und herrsche !"

Mau erinnert sich wohl , daß schon viel früher ein
Teilabkommcn zwischen ihr , der von ihr stark
kontrollierten Morsk Hydro , dem englischen Chemie -
Trust (Imperial Chemieal Co . Ltd . ) und den Chi -
lenen abgeschlossen war , welches allerdings in diesen
Tagen abgelaufen ist . Trotz eines außerordentlich
starken Leerlaufes , welcher bei der J .-G . durch die
gegenwärtige Ausnützung der Anlagen in Leuna und
Oppau bis schätzungsweise nur 60 Prozent und der
großen Vorräte dortselbst entsteht , entschloß man sich
also zu weiterer Anpassung an die manchmal sehr
übertriebenen Wünsche der „jüngeren " Stickstosslander
Frankreich , Belgien und Italien , indem gerade die -
sen weitgehende Möglichkeiten zugestanden wurden ,
ihre Stickstofsindustrien ohne Behinderung wenigstens
so weit zu entwickeln , wie sie den steigenden Bedarf
des Inlandes nach Stickstoffdünger noch nicht voll
decken . Man schuf nunmehr Kontingente , man revi -
diert in diesen Tagen die Preise für die ganze Welt ,
die auf diese Weise eine gewisse Stetigkeit der Kalku -
latiou bieten , verhindert somit wenigstens eine wei -
tere Unsicherheit der Käufer bei der Voreindeckung
und ein Abfärben des Marktpessimismus auf den
Pessimismus der Börse gegenüber ' diesem Chemie -
Papier , welcher — wie die jüngsten Auslassungen
von Geh . Rat Dulsberg in einem westdeutschen
Blatte hierüber dartun — der J .-G .-Verwaltung
sehr wider den Strich geht .

Zur Beurteilung der Weltkartellierung ist nur zu
sagen , daß damit die am billigsten arbeitenden Unter -
nehmen naturgemäß eine besondere Dissereniialrenle
ernten werden . Andererseits wird die J .-G . wohl

zur Erhaltung der neuen Freundschaften teilweise
anch eigene Verfahren mehr oder weniger „ austau -
scheu"

, also eigentlich preisgeben müssen . Daß in
der nächsten Zeit überhaupt mit einer wesentlichen
Steigerung des Weltstickstoffverbrauchs oder auch nur
des deutschen zu rechnen ist , kann keineswegs un -
bedingt bejaht werden , denn in Wirklichkeit besteht
bereits eine gewisse Sättigung , nach manchen Sach -
verständigen sogar ein « Versanerung des Bodens mit
Stickstoffdüngung in vielen Gegenden , wenngleich im
ganzen in Deutschland noch eine große Steigerung
möglich ist. Wirtschaftlich am meisten fällt ins Ge -
wicht , daß die Au ^ enseitersrage noch längst nicht mit
dieser „ lückenlosen " Weltsnndizierung , die obendrein
zunächst zeitlich begrenzt ist , erledigt ist . Denn ab -
gesehen von den aus Grund des Anti -TrustgesetzeS
ausdrücklich ausgenommen ? « Bereinigten Staaten ,
sind noch überall Neuaukömmlinge zu erwarten , da
der wichtigste Rohstoff für die Herstellung des schwc-
se^sauren Ammoniaks und der anderen Erzeugnisse ,
nämlich der Wasserstoff , jetzt auf sehr verschiedenen ,
noch nicht an wirtschaftliche Konzerne angeschlossenen
Wegen der Kohlechemie gewonnen zu werben ver -
mag .

Nicht unfreundliche
Börse.

Berlin , 12. August . sFnnkfprnch . ) Die Börse er -
öffnete , da heute nennenswerte Verkanfsausträge
nicht vorlagen , in nicht unfreundlicher
Haltung . Anregend wirkten Verwaltungsmit -
teilungen über einen bevorstehenden unveränderten
Dividendenvorfchlag der Elektrische Licht - u . Krast
A .-G ., deren Aktien drei Punkte höher einsetzten .
Auch Farben waren in Nachwirkung der Erklärung
von Geheimrat Duisberg beachtet . Nach den ersten
Kursen schritt die Spekulation überwiegend zu
Deckungen , so daß sich die Tendenz allgemein besesti -
gen konnte . Besonders Farben , Kaliwerte , Siemen ?
und Danatbank konnten hiervon profitieren . Die
Stimmung wurde auch durch die Ausführungen im
letzten Monatsbericht der Dresdner Bank , in dem
die augenblickliche Abwärtsbewegung am Effekten -
markt als übertrieben bezeichnet wird , angeregt . Die
weiter rückgängige Beschäftigung in der Maschinen -
Industrie störte am Markt der Maschinenaktien . Be -
sonders schwach lagen Klöckner , die auf Meldungen ,
daß eine Dividenden «rmäßigung zu befürchten fei ,
2,75 Prozent niedriger «insetzten. Das Angebot be -
trug etwa 18 000 Rm .

Am Geldmarkt war Tagesgeld mit 2—4 Pro -
z ent zu hören . Monatsgeld kostete 4,5—5,5 Prozent .
Neue unverzinsliche Schatzanweisungen der Reichs -
bahn per 15 . August 1981 werden bereits umgesetzt .

Von Devisen war der Dollar mit 4.1862, Lon «
bon —Kabel mit 4.8710 und London —Berlin mit
20.89X zu hören .

Der PrivatdiSkont blieb unverändert M % ■
Die Börse schloß freundlich , doch konnten sich die

höchsten Tageskurse nicht überall behaupten . Fest
lagen Deutsch « Linoleum und Zellstoff Waldhof .

Abends freundlich!
Franksnrt , 12 . August . (Eigenbericht . ) Bei nicht

sonderlich belebtem Geschäft verlief die Abendbörje
weiter freundlich . Die Umsätze wurden überwiegend
von der Kulisse getätigt . Etwas lebhafter und 1 Pro -
zent höher lagen J . - G . Farben , bei denen Veröfkent -
lichnngen über den Stickstoffpaki anregten . Waldhof
1,25 Prozent über Mittagsschluß . Banken 0,25—0,50
Danatbank sogar 1 Proz . freundlicher . Kunstseiden -
werte behauptet . Chade aus schwächere spanische Va -
luta bei 300,5 Prozent angeboten . Von Elektrower -
ten Siemens bei 185 gesucht . Im Verlans blieben
Farben weiter im Vordergrund und die Grundstim -
mung freundlich . Am Rentenmarkt lagen deutsche
Renten unverändert . Mexikaner weiter fest . An
der Nachbörse nannte man Farben 145,75.

Anleihen : Altbesitz 60,10 , Neubesitz 7,65 , 4proz . Dt .
Schutzgebiete 2,70.

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 105,75 , Barmer
Bankverein 114,25 , Berl . Handelsges . 139, Commerz -
u . Privatb . 128 , Darmst . u . Nationalb . 178,5 , DD -
Bank 122,75 , Dresdner Bank 123, Reichsbank 239,
Oestcrr . Credit 27,80 .

Bergwerks -Aktien : Buderus 55, Gelsenk . 102, Har¬
pen 98, Kaliw . Aschersl . 179, Westeregeln 186,5, Klöck-
uerwerke 76 , Mannesmannröhren 82,5 , Phönix Berg¬
bau 75,75 , Rhein . Braunk . 202 , Rhein - Stahl 84, Ver .
Königs - u . Laurahütte 40, Ver . Stahlwerk « 75,75 .

Transportwerte : Hapag 85,62 , Nordd . Lloyd 85,25 .
Jndnstrie - Aktien : Akn 88,5 , A .E .G . Stammaktien

134,75 , Daimler Motor 26 , Dt . Goldscheideanst . 188% ,
Di . Linoleumwerke 179 , Elektr . Licht u . Krast 129,5,
Elektr . Lies .-Ges . 120, J .- G . Farben 145,75 , Felten
u . Guilleaum « 92,5, Gessürel 181, Goldschmidt Th .
52,5 , Holzmann 76, Holzverkohlung 84,5 , Lahmeyer
148 , Metallges . 102 , RütgerSwerke 46,5 , Siemens n .
Halske 185, Südd . Zuckerf . 145,5 , Thür . Lies . Gotha

88, Voigt u . Hässuer 152, Waytz u . Frcytag 65, Zell -
stoff Aschaffenburg 89,75 .

Devisennotierungen .
Berlin , 12 . August 1930 (Funk )

, 1 t . Pf
1 Yen

äK . Pf .
1 Pfd .
1 Doli .
1 Milr .
1 Peso
100 G

Buen .- Air 1 Pes
Oanada 1 k . D .
Konstan .
Japan
Kairo 1
London
Newyork
Rio de J .
Urucuay
Arnsterd
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Bis .
Bukarest 100 I <ei
Budap . 100000 Kr
Danzie 100 Gl
Helsstfs 100 f . M .
Italien 100 Lira
Jugosl . 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh 100 Kr .
Lissab . 100 Esk .
Oslo 100 Kr .

Geld Briei (Jeld
12. 8. 12. 8. 8 , 8.
1 -541 1 .545 1 .531
4.187 4 .195 4.187
2 .067 2. 071 2 .066
20 -87 20 . 91 20.87
20. 36 20.40 20. 369
4 . 181 4. 189 4 .182
0 . 431 0 .433 0 . 422
3 .437 3 .473 3 -457

168 .58 168-92 168.49
5 .432 5 .442 5 .43
58 .48 58 .60 58 . 52
2 .493 2-497 2 .493

73 . 315 73 .455 73 . 33
81 . 42 81 .58 81 .42

10.523 10 .543 10 .525
21 . 91 21 . 95 21 . 90
7 .428 7 .442 7 .426
41 .76 41 .84 41 -79

112 .16 112 .38 112.15
18.81 1.8. 85 18 -79

112-09 112.31 112. 10

Brie '
8 . 8.
1 .535
4.195

2.070
20.91

20 .409
4.190
0 .424
3.463

168. 83
5 . 44

58 .63
2 .497
73 .47
81 .58

10 .54&
21 -94
7.440
41 .87

112-32
18 -83

112-32

tiela Brie ) Geld
13. 8 . 12. 8. 8. 8

Paris 100 Frc ? 16 . 45 16 .49 16 .45
Prag 100 Kr 12 -40 12 .42 12 402
Island 100 i . Kr . 92.05 92.23 92 -05
Riga 100 La , 80 .64 80.80 80 -70
Schweiz 100 Oes . 81 -345 81 .505 81 -33
Sofia 100 Leva 3032 3038 3 .032
Spanien 100 Pes 45 .95 46 .05 46 -76
Stockh . 100 Kr 112 . 43 112 -65 112-48
Reval 100 est . Kr 111.58 111. 80 111 -55
Wien 100 Schill . 59-10 59 .22 59 .22

Zürich , 12 . August 1930
12. 8. ; . 8.

Briel
8. 8 .
16 .49

12 .422
92. 23
80 . 86
31 .49
3.038
46 . 85

112.70
111.77
59 .24

(Drahtbericht )

Pari » . . . ,London . . ,Neuyork . ,
Beleien . . .Italien . . .
Spanien . . .
Holland . .Berlin
Wien . . . ,
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia
Prag

I 20 .22 '/, |2o .04 '/«514 .02'/,
71 . 92 '/,
»

207 .00 '/.122.81
2. 65

138 . 30
137-8C
137. 85

3.73'/,
15 .24 '/,

Warschan20 .23 '/,25 .049/s Budapest . .
il ^ .OO'/jBclerad . , .
71 -97 '/, Athen . . . .
26. 93 % Konstantin .
67 . 50 Bukarest . .

207 .90 Helsincfor »
122.82 '/, Privatdisk .

72.70 Buenos - Aires
38 -35 Japan
37 .90 Offi Bankd

137. 95 Tüe ! Geld
3 .73'/, Monatseeld

15 .257»8 Monatseeld

ia. s .
57.70
90 .18

9.1?
5 .70
2 .44 '/,
3 .06'/,

12 . 95
s

' .SO
2 .54 '/,
2 '/,

1 .'/,
1 .7.
2. '/«

7. 8 .
57.70
90. 21hV'

2 447,
3.06'/.

12-95
1. 88 '/.
S.54
17,
17.
2-/.

Badische Erzeugermärkte . — Wochenbericht
vom 3 . bis 8 . A« gnst .

In der Berichtswoche waren auf sämtlichen Früh -
obstmärtten die „ B ü h l e r z w e t s ch g e n " vorHerr -
schenk . Durch dünnen Behang und mehr al ^ ge-
nügende Feuchtigkeit haben die Früchte eine antzer -
gewöhnliche Grötze erreicht . Prächtige Bilder bieten
die Erzeugermärkte . In den ersten Tagen der Woche
kamen solche Mengen zur Anfuhr , daß man fast an -
nehmen konnte , man stehe vor einer Vollernte . Die
Preise gingen von 18—20 Psg . auf 10—12 Pfg . pro
Pfund zurück . Bald hat sich jedoch gezeigt , daß die
Ernteergebnisie weit geringer find , als man ver -
mutete ? demzufolge haben sich die Preise wieder
etwas gehoben . Die Ernte wird sich verhältnismäßig
rasch abwickeln . Ueberhaupt scheint in diesem Jahre
mit Beendigung der Zwetschgenernte auch die Haupt -
obsternte vorüber zu sein , denn im Spätobst ist fast
überall mit einer Fehlernte zu rechnen .

Beerenfrüchte gingen flott ab . Ebenso be -
steht rege Nachfrage nach schönen Pfirsichen , Mira -
bellen , Birnen und Aepfel .

Es erzielten je Pfund : Bühlerzwetfchgeu 10— 18,
Johannisbeeren 18 , Heidelbeeren SO—35 , Himbeeren
35, Brombeeren 40, Pfirkiche 30—50 , Mirabellen 25
bis 30 , Birnen 15—30, Aepfel 12—22 Pfg .

Berliner produkienbör ^e.
Berlin , 12. August . ( Funkspruch . ) Die alarmieren -

den Weiternachrichten aus den Vereinigten Staaten
haben , wie jetzt aus den Zisfern des amerikauifchen
Ackerbaliberichts festzustellen ist , nur beim Mais
ungünstigen Einfluß genommen , dagegen beim Wei -
zen nicht geschadet . Allgemein betrachtet , sind
die Erträgnisse für Sommer - und Winterweizen
höher . Der Berliner Markt war , von dieser Lage
ausgehend und außerdem auf merklich ermäßigte Cif -
Forderugen,w i e d e r schwach , trotzdem die Pro -
vinz -Abgeber zurückhaltend bleiben . Die vielfach
feuchte Beschaffenheit der Muster verhindert größeren
Umsatz . Lieferung war zunächst um durchweg 1 Rm .
niedriger . 9! ach den ersten Kursen blieb die Tendenz
eher Brief . Auch beim Roggen haben sich die Vor -
»agspreife nicht erhalten können . Die herauskom -
inenden Qualitäten sind verschieden . Hafer behält
das Gesicht der letzten Tage . Alter guter Hafer macht
sich knapp , dagegen besteht weiter Frage . Neuer
Hafer wirb vernachlässigt , trotzdem heute auffallend
viel bessere Muster zu sehen waren . Lieferung gab
für nahe Sicht mehr als für Wintermonate nach .
Gerste behält die bisherige Geschäftslage . Von
Mehl wird nur gekauft , was sofort gebraucht wird .

Berlin , 12. August . (Funkspruch . ) Amtliche Pro -
diiktennoticrnngen (für Getreide nnd Oelfaaten je
IOOO Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . (76—77 Kg . ) 246—240 , Sept . 260—261 .50 , Okt .
263—265 , Dez . 270—272 ; fester . Roggen : Märk .
(72 Kg . ) 161 weiter glcichpreisig Br . , Sept . 172—173,
Okt . 174— 175, Dez . 183.50— 185 : stetig . G e r st e :
Braugerste 210— 230, Futter - und Jndustriegcrstc 183
bis 200 : stetig . Hafer : Märk . 18S—192 , Sept . 177
bis 178 ® „ Okt . 180—181 G . , Dez . 186— 187 ; stetig . Wei¬
zenmehl 29 .50—37.50 ; beh . Roggenmehl 22.50— 25 ;
behauptet . Weizenkleie 9 .50—9 .75 ; behauptet . Rog¬
genkleie 9.50—9 .75 ; behauptet .

Viktoriaerbsen 27—32, kleine Speiseerbsen 24— 27,
Futtererbsen 19— 20 , Peluschken 22—24 , Ackerbohncn
17— 18 .50 , Wicken 21 —23.50, Rapskuchen 10.60—11 .60,
Leinkuchen 18— 18 .70, Trockenschnitzel 8 .40—9 .20, Soja -
ertraktionsschrot 14.60— 15.40, Kartoffelflocken 15 .80
bis 16 .50 Rm .

Mannheimer produkienbörse .
Mannheim , 12. August . (Eigenbericht . ) Beeinflußt

durch rückgängige Kurse der amerikanischen Börsen
nnd ermäßigte Forderungen für Jnlandsweizen , ver -
kehrte die Börse in ruhiger Haltung .

Im nichtossiziellen Berkehr wurden sür je 100 Kg .
ohne Sack , waggonsrei Mannheim , verlangt : Weizen ,
inl . , nen 27.75 —28 , ausl . 82.25- 34 .25 , Roggen , inl . ,
alt 18 .75— 19, neu 17.50—17.75, Hafer , inl . , alt 18—19 ,
Futtergerste 19—20, südd . Weizenmehl , Spezial Null ,
August 44, . Sept .— Nov . 43.25 , südd . WeizcnauszugS -
mehl , August 48, Sept .—Nov . 47.25 , südd . Weizenbrot -
mehl , Angnst 80, Sept .—Nov . 29.25, Roggenmehl ,
70— 60 proz . Ausmahlung 27.50—29.50, Weizenkleie ,
fein 7.75— 8 .— , Biertreber 10—11.25 , Leinsaat 86 ,
Raps 28 Rm .

C ^ icagoer Geireii »ebörfe .
Chicago , 12. August . ( Funkspruch . ) Getreide - Schlutz-

knrsc . (Vortagskurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz willig . Mai 104%— 104^ (107) , Sept . 9lK
bis 91K (93^ —93 -4 ) . Dez . 96X - 96M (99% —99? ») ,
März lOl 'A ( 104%— 104) . — MaiS : Tendenz stetig .
Mai 98 % (99% ) , Sept . 98% (99% ) , Dez . 94% (95 % ).
März 96 % (97% ) . — Hafer : Tendenz kaum stetig .
Mai 48% (49 ) , Sept . 40% (41 ) , Dez . 44% (44% ) ,
März 46% (47% ) . — Roggen : Tendenz kaum
stetig. Mai 61% (63% ) , Sept . 66% (68% ) . Dez . 71 %
(73 ) . (Alles in Cents je Bufhel .)

Sonsttae Markie.
Bremen , 12. August . Baumwolle . SchlußkurS :

Ameriean Middling Universal Standard 28 mm loco
per engl . Pfund 14 .46 Dollarcents .

Berlin , 12 . August . ( Funkspruch . ) Metallnotier « «-
gen für je 1»« Kg. Elektrolytkupser 105 .25 Rm ., Ori -
ginalhüttenaluminium , 98—99 % in Blöcken 190 Rm .,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 194 Rm . ,
Reinnickel , 98—99 % 350 Rm ., Antimon - Regulus 51
bis 58 Rm ., Feinsilber (1 Kg . sein ) 48— 50 Rm .

Karlsruhe , 12. August . Biehmarkt . Es waren zu -
geführt und wurden je 50 Kg . Lebendgewicht gehan -
delt : 26 Ochsen : a 1) 54—58, a 2) 52—54, 6 1) 51—52,
6 2) 49 —51 , c ) 47—49 , d ) 46- 47 ; 67 Bllllen : a ) 52
6is 53, 5 ) 49—50, c ) 48—49 , d ) 46— 48 ; 36 Kühe :
b ) 26—36, c ) 18— 26 ; 141 Färsen : a ) 55—61 , b ) 47—53 ;
56 Kälber : b ) 72— 75 , c ) 69—72, d ) 66—69, e ) 53—58 ;
1269 Schweine : a ) 67—89, b ) 69—71, c ) 71—73, d ) 72
bis 74, c ) 68—71 , Sauen 51—53 Rm . Tendenz : Rin¬
der und Schweine langsam , Ueberstanb ; Kälber lang¬
sam , geräumt .

Karlsruhe , 12. August . Fleischgroßmarkt . Der
Fleischgroßmarkt in der neuen Fleischgroßmarkthalle
des Städt . Schlachthofes war beschickt mit : 48 Rinder -
vierteln , 1 Kalb , 2 Hämmeln . Preise für 1 Pfund in
Pfennigen : Kuhfleisch 50—60 , Rindfleisch 100—105,
Farrensleisch 96— 100, Kalbfleisch 110— 116, Hammel¬
fleisch 108— 112. Markt schleppend .

Stuttgart , 12 . August . (Drahtbcricht . ) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebend -
gewicht gehandelt : 32 Ochsen : a ) 54—58, b ) 50—53 ;
371 Bullen : a ) 51—53, 6 ) 48—50, c ) 46—47 ; 247 Kühe :
a ) 42—48 , 6 ) 32—40, c ) 25 —30 , d ) 19 —23 ; 332 Fär -
sen : a ) 57*- 60. 6 ) 52—56, c ) 49- 51 ; 1131 Kälber :
b ) 70—7S , c ) 60—67 , 6 ) 50—58 ; 1781 Schweine : a ) 66
bis 67, 6 ) 66—68, c ) 67—69, d ) 67—68, e ) 65— 66 ,
Sauen 50— 56 Rm . Tendenz : Rinder mäßig belebt ,
Neberstand ; Kälber schleppend ; Schweine langsam ,
Ueberstand .
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Nachklänge
zum Landesturnen.

Das nächste Kreisfest in Karlsruhe ?
Verklungen sind Festesjubel und Festes -

freude , bleiben wird die Erinneruua an diese
schönen Tage - Mannheim wird den Gesprächs -
stoss bilden bis zum nächsten Kreissest . Man
muß mitmarschiert sein , diese Symvatliieu mit -
erlebt haben . Beim Abschieds-Festbankett ge-
riet Schreiber dieser Zeilen unter eine Rotte
alter „Mannemer " Turner . Scherze . Zurufe
von allen Seiten : „Na Karlsruher Brigante ,
jetzt seid ihr an der Reih '

, machts uns emol
nooch!". . . „Ihr Bloomäuler , gebt uns eure
so turnerfreudige Stadtverwaltung , eure so
freundlich eingestellte Bevölkerung . euern
Kreisgeschästssührer Groth , dazu noch euere
Rennwiesen und das Stadion — un wir mache
a der Kroml "

. . . Am Rang wäre also Karls -
ruhe fürs nächste Kreisturnfest , das uns die
Mannheimer schon am nächsten Tag nach dem
Ofsenburger Landesfest abgespannt hatten .
Freiburg ist dem Vernehmen nack» Mitbe -
werber . In diesen Tagen schon tritt diese
Frage an die Karlsruher Turnfllhrer heran .
Drei - und vierfach müssen sich diese überlegen ,
ob sie nach dieser glanzvollen Großtat eine solch
gewaltige Aufgabe sich aufhalsen wollen , sich
daran die Hörner einrennen oder lieber darum
herumgehen und dies Freiburg überlassen mol-
len . Aus Grund der Mannheimer Unterlagen
ist zu raten und zu taten ? wir sind nicht solche
Glücklichen wie die der „Lebendigen Stadt ".
Prüft und wägt alles ! Kommt ihr Turner -
führer zum bejahenden Schluß , dann frisch ans
Werk - Dem Mutigen gehört die WeltI

Bei Festen mit großen Massen ist die Quar -
tierfrage mit ausschlaggebend . Für den KTV .
46 . der mit 150 Leuten ausrückte , stand sie eben-
falls im Brennpunkt . Turnbruder Bolz der
ersten Riege sprach ein großes Wort : „Ich bin
von Seckene, überlaßts nur mir . ich besorg euch
alle guts Quartier . . Jeder bekam ein freies
gutes Quartier , viele wurden noch zum Essen
gebeten , man war versorgt besser wie daheim
bei Muttern . Frisch und ausgeruht kamen die
Turner auf die Kampfbahn . So hat die Secken-
heimer Gastfreundschaft ebenfalls Anteil am
großen Erfolg der Karlsruher . Und nach er -
rungenem Siege gabs am Samstag eine Ver -
brüderung Karlsruhe ^ Seckeuheim : im großen
Schloßsaale ein Festbankett , herzlicher noch
wie im Mannheimer Nibelungensaale . Die
Frenndschastsbande sind geknüpft , die erste
Karlsruher Riege hilft in wenigen Wochen
die Hallenweihe verschönen . . . Werden die
Karlsruher diese Gastfreundschaft erwidern
können ? Beim nächsten Landesturnen in
— Karlsruhe ?

Erfolge der Tgde . Mühlburg 1927
in Mannheim .

Bei dem vom 8. bis 10. August in Mannheim
stattgefundenen 15. Bad . Landesturnen betet -
ligte sich die Turnabteilg . unter Leitung von
Obtw . Graf im Vereinswettkampf und konnte
eine Auszeichnung 1. Klasse erringen . Der Er -
folg ist besonders veachtungswert , da die Turn -
abtlg . zum erstenmal bei einem Kreisturnen im
Wettkampf stand u . neben den vorgeschriebenen
Keulenübungen auch Uebungen am Barren vor -
führte , die sehr gut ausgeführt wurden . Im
Einzelwettkampf konnte im Bierkamps Alters -
klaffe I Turner H. Schulze den 12 . Steg und
im Vierkampf Altersklasse III Obertw . Gras
den IS. Sieg erringen . Groß war die Freude
bei der Rückkehr, eine Musikkapelle begleitete
die Turner unter zahlreicher Beteiligung der
Mitglieder in das Vereinslokal zum „Hirsch ".
Der 1. Vorsitzende , Hr . Munkelt , dankte den
Turnern und dem Leiter Obertw . Graf und
Tw . Weber für den schönen Erfolg u . ermahnte
alle Aktiven sich weiterhin der deutschen Turn -
fache zu widmen .

Kreisiurnfest des Arbeiter -
fportbundes
in Karlsruhe .

Zu dem 7. Kreis -Turn - und Sportfest des 1».
Kreises des Arbeiter -Turn - und Sportbundes ,
das vom g. bis 11 . August im Stadion des Bun -
des an der Linkenheimer Allee stattfand , hatten
sich über 4000 aktive Turner und Turnerinnen
aus Baden , der Pfalz und dem Saargebiet ein -
gefunden . Die Wettkämpfe begannen am Sams -
tag nachmittag mit dem Zehn - , Fünf - und Drei -
kämpf . Abends fand im Freien ein Festbankett
statt , bei dem Regierungsrat Stenz die Grüße
des bad . Unterrichtsministeriums überbrachte ,
während Bürgermeister Sauer die Glückwünsche
der Stadtverwaltung zum Ausdruck brachte.
Der Sonntag , der Hauptfesttag war vormittags
ausgefüllt mit Wettkämpfer ! aller Sparten auf
dem Festplatz , sowie wassersportlichen Kämpfen
in Rappenwört . Mittags fanden sich mehrere
tausend Sportler am Durlachcr Tor ein , um sich
zum Festzug aufzustellen . Der Zug , der als
eine Demonstration des Arbeitersports gedacht
war , nahm durch die Straßen der Stadt seinen
Weg nach dem Festplatz , wo am Nachmittag das
Vereinswetturnen zum Austrag kam. Die all -
gemeinen Uebungen zeigten die Vielseitigkeit
der Leibesübungen im Arbeiter -Turn - und
Sportbuud , denn neben turnerischen Vorfüh -
ruugen gaben verschiedene Spiele , wie Tam -
burinball , Trommelball usw . den allgemeinen
Uebungen das Gepräge . Als Abschluß der
Sonntagveranstaltungen gab die Jugend der
dem ganzen Fest zugrundeliegenden Idee in
einem Festspiel Ausdruck . Im Rheinstrandbad
Rappenwört wurde u . a. die Festmeisterschaft im

Wasserball ausgetragen . Bei dem Spiel blieb
Ludwigshafen mit 10 : 0 Punkten gegen Karls -
ruhe Sieger . Am Montag wurden die Wett -
kämpfe im Stadion und in Rappenwört fortge -
setzt. Der Tag fand seinen Abschluß mit einer
Feier auf dem Festplatz , bei der Minder Rem -
mele eine Ansprache hielt , in der er eingehend
auf die Bedeutung des Verfassungstages ein -
ging und den Appell an die Arbeitersportler rich -
tete , weiterzukämpfen für ihre Ideale und mit -
zuarbeiten am Aufstieg der Republik .

Sportfest des Ä . 09 Philippsburg
Bei herrlichem Wetter fand am Sonntag und

Montag das Sportfest des F .V . 0g Philipps -
bürg statt . Schöne und faire Spiele wurden
ausgetragen und folgende Resultate erzielt :

09 Philippsburg II — F .V . Wiesental 3 : 2.
F .E . Rheinsheim 1 — F .C. Huttenheim 13 : 1.
„Coucordia " Hambrücken I — F .C. Hoch-

stetten 13 : 0.
09 Philippsburg I — F .V . Wiesental 10 : 4.
Sp .Vgg . Oberhausen I — F .C. Friedrichs -

tal I 3 : 0.
Am Verfassungstage spielten :

09 Philippsburg II — Sp .Vgg . Oberhausen II
1 . Z.

09 Philippsburg I — Sp .Vgg . Oberhausen I
4 : 1.

Jugend Philippsburg — Jugend Oberhausen
2 : 2.

Privatspiele der ^ -Klasse.
Sp .Vgg . Aue — Fraukonia Bruchsal 7 : 1.
Vikt . Berghausen — Sp .Vgg . Aue 4 : 1.
Vikt . Berghausen — V .s .R . Neureut 4 : 3.
F .C. Südstern — Sportfrde . Forchheim 2 : 1.

Die Ersten im Europaflug 1930.
Oben links : Frl . Spooner (England ! , Vierte
in der Gesamtwertung , Siegerin der schweren Morezik ,
Klasse . — Oben rechts : Rotz, Dritter in der Sieger des Europarundflugs 1929 , wurde

Gesamtwertung , auch diesmal Sieger in der Gesamtwertung .
Unten : Poß , Zweiter in der gesamten Wertung .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruh

Nach vorübergehender Besserung des We>L ,
hat eine neue Zyklone Einfluß auf die f
ruug Mitteleuropas erhalten . Die TeM «
turen , die in den letzten Tagen teils W

((
Einstrahlung , teils durch Zufuhr warw ^
Luft etwas gestiegen waren , werden
Luftzufuhr aus Nordwesten wieder zurück»
Im übrigen ist unbeständiges Wetter m»
frischenden Winden zu erwarten . j

Wetteraussichtc » für Mittwoch , den W. .? !?«)«
1930 : Wechselnd wolkig und kühler, ' stn^
Regenschauer bei lebhaften Westwinden .

Wassertemperaturen früh 8 Uhr : Bodensee ^
Konstanz 19 Grad ) Rhein bei Rappen « ^
Grab .

Wetterdienst deS frankfurter Universität^
Instituts für Meteorologe und GeoviW ^
Wetteraussichten für Donnerstag : Noch

beständig aber zunächst wieder Besserung ^
scheinlich .

Badische Meldungen .

MiigrtiM
Kirlirah
Brill
St. Blatin
Badinireil
Fildberg"

• ) Luftdruck Örtlich.

Geschäftliche Mitteilungen
Comours d'Elegance in Karlsbad - ^

In Karlsbad fand dieser Tage eine Auw
Schönbeits -Konkurrenz besonders »orn« b-men
ters statt. Die deutsche AAtom»Vil-Än>dustrie
in diesem Wettbewerb erfolgreich ab. In der ^
der Sportwagen siegte Herbert Loewenstein, K(
mit seinem 4 P .S . Ovel . In der Kx-tes»^ ^
Cabriolets erhielt Rudolf Prinz Hohenlohe. jif
hauS . ebenfalls mit einem Opel 4 P .® .-® "0
ersten Preis . ^

4 PS Cabriolet
RM 2500
5 fach bereift

Zwei Drittel aller Käufer von Autos
„ unter 3000Mark " wählen Opel !

• weil die Leistung , die sie für jede Mark des Kauf¬

preises bekommen , bis zu 38 °/0 größer ist - weil
sein 1,01 Liter 4 Zylinder 4 Takt -Motor bis zu
33 ^3

°/0 stärker - weil seine Chassiskonstruktion
bis zu 90 °/0 robuster - weil die amtlich zulässige
Belastung des fahrfertigen Wagens bis zu 20 °/0
höher - und > weil der 1,01 Liter 4 PS Opel mit
Automobil Ballon Reifen ( nicht mit Motorrad Reifen ! ) ausgerüstet ist .
Er ist genügend starke er ist genügend schwer ( auch das ist wichtig !)
- er ist genügend groß - und hat das ausschlaggebende Plus an Kraft !

Das kann man zwar auch von anderen Wagen die ser

Klasse behaupten,aber nicht mit den gleichen Tatsache '1

belegen ! . . . Daraus erklärt sich : 1 . die überlegenhe ' * "

2 . die Verbreitung des Opel 4 PS . Besuchen S 'e

unseren nächsten Händler — er hält Vorführungswag ®11

für Sie bereit .
PREISE AB WERK - ALLE WAGEN FÜNFFACH BER « 1 ^ '

4 PS ZWEISITZER RM 1990 4 PS CABRIOLET RM 25 ° °
Q

4 PS VIERSITZER RM 2350 4 PS LIMOUSINE RM 27 ° °
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5 m »

*'«

O -
55 s .

*̂ " ^ n

^ Ss - g ®

C35JO» «i oO ^ ^ >^o
t -sS » g

" 5 q1

»-» ss *rtv » c> ^

^ « ■8
. L <3' » <-> -
. b >> ) 8

„ t» o
® « O 1©
Jg » £ -

o»r̂
S5 ^a Ei ~

o»

-*-• *-* w<
© SP J

NZ

« ?ZSK
S
O
«

TgZ «
"° ^ a> C)

• « ^ ü

H 1» "ä<3 <3 «
g ®

« ä ® w 5 « "gS
5i "2 Kt ^ S? K

o * j

gie JS
.H 1®
w e "C "

8 « a
s «

• woOft O 43 .
<35 <351«
£ S

_• g ^ w
g «

Z . § SvS
:S -o t ;
»

■Sgl
h

"
= I

•O § g o

•sl - 8 "

o S 2
8 <w -J >0

f !§ S5

w . § .
8 gZg■5 g

®
« -

3t S
.5 § '

S 8 2 lO
Q Ow

" ~
8 « Q

g
25 N -« 8 te :
0 vre

« Z -Z .

Q> ^ OÄ
'
s

"
W ^

s « CR-*-. *-t <£± -*-
}-» »_» co ^ o
oü w ^t"ifc *

.LÄ >o >2 S
O P >ä "
■•" I gf 1,

« -o

•S | Ä
© - I— ® KO s c

TZ SS oft o>
S w sj CM->*sa
gJg t « 8 4>

« Su8u :t3o S
S « :3 -0

Ss 01 ®
"S ® S ^ i

ss £ ~
•° " 5J «
t® s

'
H '0

<" =8 o »
a JO >S »^ !

•5 S g £

b -S -SQ
8 "

w H<3 }S O «>
KKRK

Ä > Jg M g ®
g ^ | S

0 wg " 8? 8
ZN ® g » --

LS « gA « Z
«> S -» e ,tr .^ .Siß w

"5 '° 'S "
s

C S5
g 8 «

iü5 . . « «8 <35 8 S g
:

"o «-» *~l>̂ >7*-

« « S w —
"

s «
d » :

SsS ^ e1 rtO<3 W a :2
g g gSSo §

gÄ e CO »O

i ^
-
Sa R «

:S 2 . 5 ^ W
n ® <3 (3ü >
Crt » . 05 »O <35

«0 ^ #
O* w

S-0 ♦ö
s- 7- V"

S
SS
O

"
« 5 . w <60
Ö o - oft
0
w so Q n

05 T SS
V

s
0

S JS .5 <35

V♦O w * sS >
0 S w

<3
^ c .̂ c s *



tO
O to
3t «
TOgg2 » o3 » «on 3 —,

7a

3 <2 ll5>» Ot «y» « a *S — « 3 -£«£0 « -a- n ai » Tpa - re WMBBW «
" M§ » eogg,o ° « 3 ? S £,S « äJ " S ? ajeS3 | 3 =
S2 | s ® " 2 ? = SS - . S CTa s , ®® S a » ftS , S3 3- o . ° § ®
- iS ™ » a » « « S, ° 'B? ? 3 2a s ® or 5 ® s ™ » — * «>*-* —►»to 2 to 'S o a a .o^̂ y a »3 3 ♦-<♦-« 00 i_»~ to « 5 n-

xz g 2o :r 33 ^ ® « Ö SP "» - » >» -

2 co
Z <v aQito 53 -̂ jä? <v

or o « » 75*to

o
2 . 3 o

ö 2 ^ as . —, oa^O 3 © ^ 3 rz *-** -̂~~ r» rt» <-» r—><-» »-» T» >—* <■—
ösöggS - ^ 2 H a 2 £ ~ - to 2 o ° 5- a 3 ^.KZ. 3. «
g . » Is ~ § f 3 S 0 | 2. 2 © 2 ~ f? m ? 1 « a | " WS " 3 gS - ,2 -
c- g 3 S o -gf | g 3 « 3 £ » ff «' S » „ ® :3 g « <a ® 5rSS ° % »
§ »

® I « a "
23 « ® ' 2ZÄZ -3S 3 © Z3 '^ » Z2 - Z » Z.^ ?- Z.FZ Z ? : " ? § fäo 3 o : » f ^ ss - s 1» 0 ! « » « 5CO 3

TOO v£3S
« KKTOTOTO-Jl, n to
^*33« 23 :
SS »
Ss
& 3 0
O Cr3 TO
»

H °
Zf -Zo » .s;«-♦- «-KTO-
VS"to 22. 3

» S ® 2a
gs

v-^ -j <3 r^ Z o

' 5 s S ; | si ; ä" " ' •" " | äSS
,© « §<» ® 3 w§ § jT § 3 §; 2

S « ST § h 3 ° ™ - 1» sSa |l «* a'
f ®8 - g - ss » -3 - » s s 2fflB Sfi ' ra ® ö to "> 8 « §,

'« 3 § 3 ff »
^ 2 ° 3 TO ö . - - ~ TO to3^ wo ?s ^

cp ^ 3. g Z-
" a 2 ? 8 s '

' ^ CffS - a,
— » "̂Sol^ cf St £2 » -2» ^ *~* ra w ' "3 *. —' - j;n s ? « ? w aosfr ^ a ^ PaoS " « » ^ ^„ n » n - "»«"- acqft, « n « e ^- ö ' rtmSSs ° ? äS 2 « D ? o ? s « 3 ^ ? S2 » i > 2,9f*

. « 3 H 3 " 2o , " s2 .54 ? " 33 « o :jas3: *^ "-« 3 5. s3a . f̂ « 3. fö ^ 3 2. -CP2MntK5i ^ r «n2 'T7 , n a 2 ~«2<c? « H. c. ä ® 3
» ""• » -» 3<S) rt _. S o 2>3 » B ^ - fsWäS °"" ~ Oj rt» » 3 WS i "- ÄSire 3 3 Itt IM «.35 ® - .S w s ; » S , 03S _ - Sg,o : «! Scis3 ,aÄ « Za 5"S '̂ 'Ä 2 3i • ft) 30n - " 3 3ön = 2,3 * . «IfaOS S l « 2. » s

C4 *̂ - ^ =*i * 0"Q. n?—I ■3 *S5. (-M2 —, 3 f-i 32 ' sfsSgsSo . - o ~ ^ 5 3 3
" " 3q

® n » {»
" » ^ 5 s ö

' 3' s . M->
' - >» 3 o 3 w " - -

o -s » CT^ STa^S « 5 ^ 3 - ^ 3

K v>( ' • 3
- K »" 2«° "
2 » ? 33 jiSÄ" ^ -n- ^ 3 to 2,O>OP^ w a 2—f I ;Ü*^ TOö »-». 3 ^ —, 5 ® _ s to » • -e » o » »

, J3 TO TO**̂ "3 *00 58 /E) H » -» O: y' TO*-*>+* ^

8 ® *-HM*
TO« «

H <5 0— K ® « o ^ *a
^ß -g1 Ore S ff » » » "
« S 3 ® 3 o . Ms " h a 2 S
rT «-« 3 ^2 e? » —
S . & «» rs ®
*"*" ° H.iQ ^ Q<
aoSfJS S

= M
" 5E

O J-y>— TO—»»^ to <y /äw« 22 »
ä » » S ° ^
TOo QJ fp) ^• s > 3 ÄZ- ?" SZ ^

, 3Sa
K

Sg >2° -e ES.« ffff 3> 3
C» — ST ®

SS ; « »
vQSQS ff « s

(S)» -"
■» rt "
£> » 3.« 3 3» «o i*.

LWSs . « s-
3 ^ 3 ^
» =• 5. »^ ■a s - «

° - SägE3
'
2 s 2

" TOj_J Ö
-X »

s
3 55
S s
O: 2?*
C» gj

& "yc> r>
«our«

St ! « 3 - -
^r » 5 H „ ? ; sok3M
Z' ^ 2 » Z2U2 . Z ^ 2- »

? S ^ K ?
PS

a —
S^^ TOwjCr ^

,-s »
> «ßi

*Zl? TOö" ; s ?» ^ w .
v. ö TOÖ , .« H H ® - to « n ö w- '^ a ^ ^ crCJ »3 c - 3 ® o - o „. a 2 5 a ? sa2 ;c» » -»-3 -Ö ? TOTOZ a ^»- ♦—s to Oc; ^ e: toTO3 «-» <3 v^ to w cr> « x^ » ag ? i § § 3S . S « - « ä3SSS ® a - 2 s 2" 3 « 3 c S S n 3 3 S ® c 3 _N ® "1, TOA TOjgSa ^ TO DrtgJ

* n & ^ ) >I0 3
,

S . S - g rt O a , ^ «
S23 ? 7 ? S90 »

g «».;
Sil .® "

» 2 cs• TO

2 3 äg w S- » 3S ^ a5 » Cö ^ S' c 5, ,SB38 « 3 ? f? ^ 2 3 « 3 » 3 S '̂ » a 2
ss « « sgrä ^ a - lsaasi ?«
Ö TOvr? «ö -fifk. - 3 TO

gür » s s g-
,t= -

!1* o"
rt
3

f TO.— .
f- <3Sö -

Z '

S-sS ,IiwS , | i
' scSa § sa w «. a 5S - = -S2r ? 3 ff « ^ ^ S.S . 3 « » ffSals ? S S &T?
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H TÔ^- ^
O-

jS «. §)" 3
- iag .S;« 3 o
Ss « 3to a +̂*<-*•
w p 30
2. S TO
s re

{̂ 3
S - ls
Uto 3 ro

laga
TOa TOTO

S*J

3 ^ «0
*-t «• 3 rj-ga : » S3 ?a ° 3 ® » i« | B " »

- K
^

ZZZ -
a * to 0
3 3 0 3 ^

Z » 3 Z. 3 3
- - Z 2 2- g ' a3 « » 32, ""
o>7?» « 2.2 3 2, 3 s

3 ~gZs» 3 — «
, « gcr | s :

3 g1OC-2J « 2"3 ö D O c i
^ « 'aF -as'-a»to
SS2 « S ^.
« to r - « »

TZ .ZTD
3 il s s ^
St§ m ffi3 ^

«St—, » cy
S 2 .» ^ S S
gs ' s 0 » 3
" s . Z. » - «?

g
' ^*

gf
3 « VT 3 §•sot - a2 . 2c' 2 0 » 7?
» E— 0 S
2, ™ S ~ »
333 ^ 3 »
tyg « cv «• Sees _ g:

" § cf 5?2 a o»2 o« S a

S 3 -̂ St »
3 ;

'2 TO 3 "

3 « «J,5tt
» 3 2.6S
Sisft
2 »3 TO^^ ® IS
^ to § !?

COt£JS/Ä TO
^. 2 »3 3 L «

,et » *R>

l « ög3 2 R-S.

/^ ^ S> TO
S „ ® 23 ™ 3

« "2SS 5
» To 2 «BaiSB
^ a> 3 e
« 3 3 «3 H Q
to <y »« ?

3- 2.
£ a
a <-ka a» 57

o
3

! - A

fj to
"
to*a '<^^ ä » a
a "
a a
« r 1» s ;3. ^ TO2 " ^ 3

3
_-£5 " Äs |

„ # 3 n.» # S"to 3a to a to « a -e *-t« TO TO TO0 f-t ^ ^JS♦_>t£p\^
to ♦ a _
letfg -
* » ä «

«B TO
TO®*
^v a 2"u 3 «

cm 55
3 2 «TO-g 'Jf
TOo" 5"2
<2 - SP *
TOtl5 Or 8
2 . iraTO*

>» r

I -

o-a cg .
Stff "
„ <f2s« w

,. s "23 StS
S «

? !
s §
? -
' s

CT

A
o

5 H %
TO TÔ
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WJ»TÔ 3» 3*

tor-
oa

o
«asaaa

a £

^ ^ » 3*
TOO ^ TO« ~ —o ^ a^

. - *-t A
, 3 5

W3̂ 2
« • ^ gs? s " ff

I

3

o "-
3 e
<2>*-t
TO®
a aa too •
♦-t

>-i Ot*as
~ acy £t-
a Z

oa ,

- CO^ g- TO<-»
TO» « o = 5;
o ^ TOw —

J er 8 «_ Cr
ä5 rSs » g fs
■» ^ 3 .. . TOÄ » 3

rt O a

p " o Cj
aS ;

S8
°

CS?
m ="

aa
,a H « ■

TOTO30
, TOÄ
'a ♦ a-

ü» ' "* TOTOJ3 ^" S. 5ZZ5
' ™ i2 3 ♦—■1a aTOU « oo : Ö ^ 5^ 3 ?Ss ? ßR 22 « 3ö %
« 2S2 » g. 3 3 g s « _ 2 S a
53 - 3 ~ S « "*S 3 0>2- A 2 .̂
Z ^ ? ! 22 ? 3

"
'Or

o O
- 3 TO

S7T « 3 *>■'
o 0,0g TO«OS" a

to a

2^a

^ 3 ^ 3S2 « ö
. SÄTf «

av& ~ 2 ^

« a to
^ 2 s lg . a5

' & ;

«-« ♦"*"% a CJ5 r*Qo »t? to a a « a c
« tj ° » - 5sS ® 3 SSs ^ c« 2. 5 S3 . 5 to a: ^°

a ^ TO?2ro ZZ. © ^ 2S ^ 3 « 3
Ät« 3 Ŝ 3 a
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s | asg § g s
: S ^ sSiss
. 3 2 -ei -i » '
. l s S „ 2S23 K -pTO

^^ Z «."
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